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8 Nach kurzer Debatte wird der Antrag abge- teiiſch, fie hat ein nahe liegendes Intereſſe anf gierung bereits über die Staffeltarife Beſchluß ge⸗ neuen Gemeindevorſtehers und der Schöffen Fü, 
E. L. Berl in, 15. Februar. em und die Poſition genehmigt. einer niedrigen Verauſchlagung, weil fie neue faßt habe. f die vereinigte Gemeinde namentlich N 
! 


Deutſcher Neichötag. Bei der Forderung für einen Bauplatz in Steuern will. (Sehr richtig) Und wer hat uns Graf v. Mirbach it dem Minifter für mäßigen Bildung der Gemeindevertretung die 

50. Sitzung vom en Sitzung Hamm für ein neues Dienſtgebäude beantragt denn eigentlich zu unſerem Vorgehen veranlaßt? dieſe Erklärung dankbar, behauptet indeſſen, daß herigen Gemeindevorſteher und Schöffen der bei 
Präſident d. Le vetz ow eröffnet die Abg. Schmidt» Elberfeld (fr.) Streichung. Der Herr Staatsſekretär, der in der Kommiſſion für die Provinz Schleſien z. B. die Aufrecht⸗ Gemeinden zur Wahrnehmung der Funktion 
816 iſt wi ſehr ſchwach Es ſei beſſer, noch einmal zu prüfen, ob nicht ein dies Wachſen der Einnahmen feiner Verwaltung erhaltung der Staffeltarife beim Zuſtandekommen des Gemeindevorſtehers und der Schöffen heran 
Das Haus iſt wiederum nur i geeigneterer Bauplatz zu finden ſei. ſchilderte und auf dem bekannten Handelstag⸗Diner des ruſſiſchen Handelsvertrages eine unabweisbare gezogen werden. Dr aber von den beiden 
beitet ſtetats wird ſortgeſetzt Abg. Lenzmann (frf.) bittet dem entgegen, vor ungerechtfertigtem Peſſimismus warnte! Ich Nothwendigkeit ſei. In der Abwehr der zu herigen Gemeindevorſtehern nur einer als pr 
„Die Berathung des Pak 95 Titel, Dienſt⸗ den Titel zu bewilligen. Hinſichtlich des Bau⸗ gebe ja zu, daß die Einnahmen der Poſtverwaltung Tage getretenen Beſtrebungen der ſüddeutſchen ſoriſcher Gemeindevorſteher der neuen Gemeinde 
bei dem LIE, ei 17 157 000 Mark platzes ſei ihm der Vorſchlag der Regierung, in fallen können, wenn etwa die Quittungs⸗ und Bundesſtaaten müßten Alle zuſammenſtehen. |fungiren kann, fo wird, falls ſich die beiden Ort⸗ 
gebäude in Deutſch⸗ Be „wofür 15 welchem auch das Intereſſe der kleinen Leute ges Frachtſteuer angenommen werden. (Sehr richtig!) Schr. v. Stumm: Nicht der ruſſiſche ſchaften nicht anders hierüber verſtändigen, 
gefordert werden, 18 E Warburg (tr.) beſtätigt wahrt ſei, ſympathiſcher, als der Vorſchlag der Aber das zu verhindern, haben Sie ja ſelbſt in Handelsvertrag habe die Beſorgniß der baieriſchen dem Dienſtalter, oder der dem Lebensalter nach 

l belli 0 19 90 t Met keit der Poſten Großinduſtriellen, welcher nur auf Berückſichti⸗ der Hand! Meines Erachtens wäre es ganz un⸗ Regierung e die direkte Urſache ſei dem anderen voranſtehende die Geſchäfte zu führen 
was er 11 IN. 99 5 g ee Provinzial⸗ gung der Intereſſen dieſer ſelbſt hinauslaufe. . gerechtfertigt, wenn wir hier zum Nachtheil der vielmehr die beabſichtigte Aufhebung des Iden⸗ haben. Der Gemeindevorſteher der anderen 
eſagt habe. Hier für ei | Abg. Hammacher (natl.) ſpricht ſich für Einzelſtaaten, zu Ungunſten der Matrikularbeiträge, titätsnachweiſes. Für dieſe aber würde ſich im meinde wird die Stelle des erſten Schöffen ü 


a 1 005 AN Wie h Bewilligung aus. Wo es ſich um lokale Inter⸗ den Etatsanſatz niedriger ſetzen wollten, als die Reichstage keine Maforität finden, wenn nicht nehmen können. Wenn jede der beiden Gem 
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7 5 8 in eſſen handle, gehe er ſtets von der Ueberzeugung Kommiſſion es gethan hat. (Beifall.) gleichzeitig die Staffeltarife aufgehoben werden. bisher zwei Schöffen gehabt hat, ſo unterliegt 
an ies 5 155 aus, daß die Postverwaltung dieſe lokalen Suter |  Stantsjefretär u. Stephan. Wir haben Auch in Preußen ift der größere Theil gegen die keinem Bedenten, daß dieſe ſämmtlich vorlau 
bere diese für 1 Gebäude in Demmin, in dem eſſen jedes Mal, ehe fie einen Entſchluß ſaſſe, gar kein Intereſſe daran, den Etat möglichſt Beibehaltung der Staffeltarife. 5 „ i als Schöffen eintreten; nur, wenn zuſammen 


e re: Nee ſorgſam prüſf e. 8 8 . mieorig anzuſetzen. Aber ſeit meinen don dem Miniſter Thielen verweiſt darauf, daß die mehr als ſechs Schöffen vorhanden find, wi 
Be ee Nut a ie Abg. v. Leipziger empfiehlt den Antrag Vorredner erwähnten Ausführungen haben ſich die ſüddeutſchen Staaten nur dahin streben, die Wir⸗ eine Reduktion gleichfalls nach dem Dienft 
"gie beziehen, ſo würde man, einſchließlich der Schmidt. „„ Verhältniſſe ungünſtiger geſtaltet. Im Dezember kungen der Staffeltarife auf den bisher von ihnen Lebeusalter empfehlen. Nach Beendigung 
Dienſtwohnungen für den Vorſteher und einen Direktor Fiſcher bittet um Bewilligung iſt der Ueberſchuß ünſerer Verwaltung um unge⸗ beherrſchten Märkten herabzumindern. Darauf Wahlen und ihrer Beſtätigung haben dan 
fünterbeamten, wahrſcheinlich mit 2100 Mark Der von der Verwaltung gewählte Bauplatz jet fähr 2 Millionen niedriger geweſen, als im De⸗ hin gingen die Beſtrebungen bereits ſeit Jahr und Mitglieder des proviſoriſchen Gemeindevor 
Miethe auskommen. Er bitte daher, dieſe Position gerade von den ſtädtiſchen Behörden empfohlen. zember 1892. Wir müſſen uns beshalb ent- Tag; die Sache habe ſich nur zeitlich zugeſpitzt ihr Amt niederzulegen“ „. 
zunächſt einmal auf 1 Jahr zurückzustellen. Hier Nach längerer Debatte wird die Poſition be ſchieden gegen eine Erhöhung des Etats erklären; mit dem ruſſiſchen Handelsvertrage. N Kiel, 15. Februar. Ihre königlichen Hoheit 
kreſfe zu das Wort des alten Herrn v. Meher⸗ willigt, ebenſo ohne weitere Debatte der Reſt des es würde das nur zu Enttäuſchungen führen, um v. Helldorf⸗ Bedra führt aus, daß die der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich find ſoebe 
Arnswalde: Es geht auch fo! Extraordingriums. er ſo mehr, als die Poſt in ihrer Entwickelung ab⸗Intereſſen des größten Theils des preußiſchen zurückgekehrt. 25 en 
Direktor Fiſcher: Dies Wort trifft hier. Zur Berathung ftehen endlich die Einnah hängig iſt von dem Verkehr in allen Nationen. Staats gegen die Beibehaltung der Staffeltariſe Kiel, 15. Februar. Kapitänlientenant Folle⸗ 
nicht zu! Wir riskiren ſonſt, daß uns das alte men des Etats. Die Einnahmen an Porto und Ich brauche Sie nur auf Amerika hinzuweiſen. ſprächen. Die Aufhebung des Identitätsnachweiſes nius iſt zum Korvettenkapitän, Lieutenank zur 
Haus über dem Kopfe einfällt. Zwiſchen Poſt⸗ Telegraphengebühren find mit 245%, Millionen Was ich meine, werden Sie wiſſen. Soeben erſt ſei ſehr viel wichtiger. Durch die Staffeltarife See Adolf Schaumann zum Kapitänlieutenant be⸗ 
und Gerichtsgebäuden laſſen ſich wegen der Ver⸗ angeſetzt. Die Budgetkommiſſton ſchlägt vor, den wieder hat der Lloyd beſchloſſen, feine 2. wöchent⸗ ſei namentlich die Provinz Sachſen ſchwer ge⸗ fördert worden. e 
ſchterenheit des Verkehrs zutreffende Vergleiche Etatsanſatz auf 248970000 Mark zu erhöhen, liche Fahrt nach Amerika einzustellen. Und was ſchädigt. i Wilhelmshafen, 15. Februar. Der Kom. 
nicht ziehen. Deutſch⸗Krone hat zwar nur 7000 und zwar in Gemäßheit der während der drei glauben Sie, daß der Sturm der letzten Tage v. Graß ſteht auf dem Standtpunkt von mandant des Schulſchiffes „Gneiſenau“, Kapit 
Einwohner, iſt aber ein verhältnißmäßig ſehr letzten Jahre ſtattgehabten durchſchnittlichen Ein⸗ uns für Koſten macht? Nach unſerer Berechnung Stumms. Er ſei der Meinung, daß die Auk⸗ zur See Stubenrauch, iſt zum Kommaudan 
wichtiger Poſtort. Wir haben dort 8 Agenturen, nahmeſteigerung um 4,95 Prozent. (Die Regie⸗ 600 000 Mark, in Hamburg allein 197 000 Mark. hebung des Identitätsnachweiſes für den Oſten von Helgoland, die Korvetten ⸗Kapitäne Ere 
für welche im Poſtgebännde die Umſpedition er⸗ rung batte bei ihrem um fait 31, Millionen Solche unvorhergeſehenen Creignifie fallen ſehr derarkige Vortheile bringen werde, daß die Ma- von der Gröben, Villere, Gos, Meuß 
folgen muß. Auch großen Fahrpoſtverkehr haben niedrigeren Etatsanſatz der Stockung der Ein⸗ ins Gewicht. Und dann möchte ich doch im Ein- jorität der öſtlichen Landwirthe gern auf die Kommandanten der Kriegeſchiffe „Marie, 10 
wir dort. Das find alles Dinge, derenthalben nahmeſteigerung Rechnung tragen zu ſollen ge» Hange mit den Ausführungen des Herrn Ham⸗ Staffeltarife verzichten werde. (Widerſpruch.) adler“, „Pfeil“, „Carola“ und „Wacht“ ern 
Sie keine Verſchwendung treiben, wenn Sie, ent⸗ glaubt, welche ſeit 1889—90 mehrfach ſtattge⸗ macher noch betonen, wie gefährlich es iſt, die Einen wirthſchaftlichen Vortheil der Staffeltarife worden. 
ſprechend dem Beſchluſſe Ihrer Kommiſſion, die funden habe.) Laſt der Verantwortlichkeit für die Aufſtellung könne er nicht zugeben, im Gegentheil würden Anläßlich der Niederwerfung des Auſſtandes 
Forderung bewilligen. Abg. v. Staud y (fonf.) beantragt Wieder⸗ dis Etats von den Schultern der Beamten auf durch die Tarife die Preiſe nur in dem Maße in Kamerun erhielten Kapitän⸗Lieutenant Reinke 
Abg. Gamp (Reichsp.) hebt hervor, die herſtellung des niedrigeren Etatsanſatzes. die Mitglieder des Reichstages zu legen. der Tarifdifferenz herabgedrückt, dagegen würde den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, die Lieute⸗ 
Kommiſſion habe die Forderung einſtimmig bes Direktor Aſchenborn: Dir Antrag der Abg. v. Leipziger (konſ.) tritt für den die Aufhebung des Idenlitätsnachweiſes der öſt⸗ nants zur See Deimling und von Koſchembahr 
willigt. Von der Nothwendigkeit hätte ſich Abg. Kommiſſion auf Erhöhung eines Etats⸗ Antrag. von Staudy ein. 5 lliUchen Landwirthſchaft die höheren Preiſe wieder- den Kronen⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern. 
Schmidt, der der Kommiſſion nicht angehöre, anſatzes iſt etwas fo Ungewöhnliches und Abg Bebel: Herr Hammacher wies auf bringen. s g Müuſter i. W., 15. Februar. Der Mi 
Leicht bei feinen Parteigenoſſen in der Kommiſſion konnte jo präjudizirlich werden, daß ich mich die ungünſtigen Erwerbsverhältniſſe him. Neulich Nach weiteren kurzen Bemerkungen der niſter erklärte ſich zur Herſtellung des Kauals von 
informiren können, ehe er hier aufſtehe, um die verpflichtet fühle, ihn zu bekämpfen. Einmal bei den Nothſtandsdebatten ſprach er ganz auders. Herren v. Wedell⸗Piesdorf, Graf Ein to w- Hamm nach Datteln bereit, wovon der Provinzial⸗ 
Forderung zu bekämpfen. ſweiſe ich auf die Etatspraxis hin. Daun Sie reden eben, wie es Ihnen gerade paßt! Auch ſtröm und Graf Mirbach beſchließt das Haus ausſchuß die Uebernahme gewiſſer Verpflichtungen 
Abg. Müller- Sagan (freif. Volksp.) : darauf, daß bei jedem Wechſel in der Praxis Herr v. Stephan malte vorhin ſchwarz und bezog nach dem Antrage der Kommiſſion. zum Dortmund ⸗Rhein⸗Kanal abhängig macht 
Die Forderung will ich nicht bekämpfen. Aber die Veranſchlagunzen für die Zukunft erſchwert ſich dabei auf die Verhältuiſſe in Amerika. Waren Der Bericht über die Ergebniſſe der Staats⸗ Das Beitragsverhältniß iſt dahin geändert word 
was Kollege Schmidt im Allgemeinen über Poſt⸗ werden. Die gewonnene äußerſte rechuungsmäßige dieſe denn aber beſſer, als er ſeine von Herrn bahnen, ferner der Bericht über die Umwandelnug daß die Rheinprovinz 70 Prozent, Weſtfalen 
bauten gejagt hat, war jedenfalls zutreffend. Erwartung wird niemals voll eingeſtellt, ſondern Richter erwähnte Rede auf dem Hanvelstage von Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Anleihen und endlich der Prozent trägt (früher 60 bezw. 409) 
Durchaus richtig war auch feine Bezugnahme auf unter Berückſichtigung der jeweiligen wirth⸗ hielt? Der Reichstag iſt jedenfalls ſouverän in Bericht über die Eiſenbahn⸗Bau⸗Ausführungen Kaſſel, 15. Februar. Die Feuersbrunſt in 


Juſtizbauten. In Bezug auf den Vekehr in Poſt⸗ ſchaſtlichen Lage, damit die Erwartungen ſich der Aufſtellung des Etats, und er wird ihn daher werden durch Kenntnißnahme erledigt. Harbrueck iſt eingedämmt. Ein Drittheil de 
und Gerichtsgebäude Kat 10 ans a auch erfüllen. Und das iſt auch diesmal aufſtellen nach Maßgabe der wirklichen Verhält⸗ Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Dorfes iſt eingeäſchert. 23 Wohnhäuser, ſechs 
rallele ziehen. An den Poſtbauten begegnet man geſchehen, im Intereſſe einer vorſichtigen Veran⸗ niſſe. In der Kommiſſion hat übrigens auch Mächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Scheunen und das Schulgebäude ſind nieder⸗ 
vielfach Verzierungen, welche mit einem Verkehrs“ ſchlagung. Es liegt kein Grund vor, davon abzu⸗ Herr Aſchenborn gegen die höhere Etatiſirung Tages⸗Ordnung: Berggeſetz⸗Novelle. Igebraunt. 


gehen, um ſo weniger, als ſich in den letzten viel lebhafter proteſtirt, als der Vertreter Schluß 4, Uhr. Dresden, 15. Februar. Das heute früh 
Jahren ſtatt der Mehreinnahmen Mindereinnah⸗ der Poſtverwaltung. Herr von Stephan ee eee ausgegebene Bulletin über das Befinden des 
men ergeben haben, abgeſehen allerdings von dem ſcheint erſt nachträglich auf den Gedanken 3 Königs lautet: Den geſtrigen Tag haben Seine 
laufenden Jahre, wo ein Plus von 70000 Mark gekommen zu ſein, daß er auch proteſtiren muß! Deutſchlaud. Majeſtät in gutem Wohlſein verbracht und auch 
vorliegt. Aber das hat wieder feinen Grund nur Nedner befürwortet damm gleich Schmidt⸗Elber “ Berlin, 15. Februar. Nach den bis jetzt die Nacht iſt ohne Störung vorübergegangen. 
darin, daß wir für dieſes laufende Jahr jenen ſeld die Erhohung des Gewichtsmaximums ein⸗ vorliegenden Meldungen find in Deutſchland dm &! f 
Sicherbeitsfaltor, — die vorſichtige Berückſicht⸗ facher Briefe auf 20 Gramm. Der baieriſche Sturme der letzten Tage 21 Menſcheuleben zum Oeſterreich⸗lngarn. 
gung der wirthſchaftlichen Lage — beſonders hoch Verkehrsminiſter habe das übrigens in Berlin an⸗ Opfer gefallen, während 450 Perſonen Verletzun⸗ Wien, 15. Februar. Von mehreren Seiten 
gegriffen haben. Auf bloße Hoffnungen hin ſollten geregt, ſei aber abgewieſen worden. Weiter will gen davon getragen haben. e wird gemeldet, daß Kaiſer Franz Joſef mit der 
wir daher nicht den Etatsanſatz erhohen. Redner das 5 Pfeunig⸗Porto für Stadtbrieſfe inn Wie die „Nat.⸗Itg.“ meldet, ſteht es jetzt feſt, Kalſerin Elisabeth demnächſt an der franzbſiſchen 
Abg. Schmidt ⸗Elberſeld (rf) kommt von Berlin. daß der Beſuch des Kaiſers beim Fürſten Bis⸗ Riviera in Nizza oder Mentone einige Zeit zur 
Neuem auf die Frage zurück, welchen Ausfall die Staatsſekretär v. Stephan beſtreitet, daß marck in Friedrichsruh auf der Reiſe des Kaiſers Erholung verbringen wird. i en 
Ermäßigung des Portos für die Briefe zwiſchen die vom Vorredner erwähnte Anregung aus nach Wilhelmshafen, und zwar am 19. d. Mts. Der bulgariſch⸗türkiſche Streitfall wegen der 
15 und 20 Gramm auf den einfachen Portoſatz Baiern an ihn ergangen fet, erfolgen wird. Der Kaifer wird beim Fürſten zu Eiſenbahnlinie Bellova⸗Sarambey iſt erledigt. 
Izur Folge haben würde. Die amtliche Statiftil| Nach weiterer kurzer Debatte wird, unter Ab⸗ Abend ſpeiſen. =: Die Pforte hat erklärt, daß fie im Prinzipe gegen 
Abg. Hammacher (ul) meint, derartige widerſpreche jedenfalls den neulichen Angaben des lehnung des Antrages Staudy, die höhere Summe In der heutigen Sitzung der Budgelkom⸗ die Erwerbung dieſer Strecken durch Bulgarien 
Vergleiche zwiſchen verſchiedenen Verwaltungen Direktor Sachſe. er in den Etat eingeſtellt, und der Reſt der Ein⸗ miſſion des Reichstages, welche den Militäretat nichts einwende. Darauf hat Bulgarien feine 
ſolle man überhaupt nicht ziehen. Jede Verwal Direktor Sachſe hält dem Vorredner vor, nahmen debattelos genehmigt, ebenſo nach uner⸗ weiter berieth, machte der Kriegsminiſter von Beamten von Sarambey zurückgezogen und nur 
tung habe ihre eigenen Bedürfniſſe. (Sehr zu verſchiedenen Zeiten aufgenommene Statistiken heblicher Debatte der Etat der Reichsdruckerei. Bronſart auf Anfraze des Abg. Hammacher die um ſchleunige Ordnung der Angelegenheit er⸗ 
richtig!) Und innerhalb derſelben Verwaltung verwechſelt und Baiern und Würtemberg außer Hierauf vertagt ſich das Haus. : Mittheilung, daß der Kaiſer bereits vor 8 Tagen ſucht. a 
ſogar ſeien die Bedürfniſſe in den verſchiedenen Betracht gelaſſen zu haben. Die Berechnung des Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. die Vorſchläge genehmigt habe, das Gepäck der Prag, 15. Februar. Landtag. In Beank⸗ 
Fällen verſchieden. Hier bei Deutſch⸗Krone lägen Ausfalls im Falle jener Portocrmäßigung bezw. Tagesordnung: Etat (Auswärtiges Amt). Infanterie um 13 bis 14 Pfund zu erleichtern. wortung der Interpellation der Jungezechen wegen 
jedenfalls eigenartige Verhältniſſe vor, die der Hinaufſetzung des Gewichtsmaximums für einfache Schluß nach 6 Uhr. — Nach der im Reichs⸗Eiſenbahnamt auf⸗ der Vorgänge in dem Omladinaprozeß erklärte der 
Vorredner nicht gekannt habe. Letzterer werde Briefe auf rund 5 Millionen Mark fet durchaus 55 e geſtellten Nachweiſung der auf deutſchen Eiſen⸗ Statthalter, er könne der Aufforderung der Inter⸗ 
daher hoffentlich jetzt feinen Vorſchlag auff richtig. a e bahnen — ausſchließlich Baierns — im Monat pellauten, daß die Verhandlung frei ohne die 


intereſſe nichts zu thun haben. Ebenſo wenig die 
Farbenpracht, welche auch der Würde ſolcher 
öffentlichen Bauten nicht entſpreche. Die Ver⸗ 
waltung ſollte von ihrem Poſtzopfſtyl ab⸗ und zu 
einem ſoliden Verkehrsſtyl übergehen. 

Abg. Schmidt⸗ Warburg bemerkt noch: 
Ju & Kommiſſion ift die Sache an dem Tage 
vorgekommen, wo Fürſi Bismarck in Berlin ein⸗ 
195 Und als ich da den Herrn Referenten be⸗ 

fragte, hat er mir ausreichende Angaben nicht 

machen können. Sicher iſt, daß unſer preußifcher 
Juſtizminiſter allen Luxus bei Bauten vermeidet 
und auch dazu durch den Finanzminiſter gedrängt 

wird. Es wäre gut, wenn auch im Reiche der 
Nothſtift etwas mehr waltete. 


Streichung der Poſition zurückziehen. Was Abg. Schmidt (Elberfeld) beharrt dabei, E. L. Berlin, 15. Februar. Dez mber v. J. beim Eiſenbahnbeteiebe (mit Aus⸗ Gegenwart der bewaffneten Macht fortgeſetzt werde, 
die Verzierungen bei den Poſtbauten daß die beſondere Statiſtit von 1891 mit der all⸗ Preußiſcher a I schluß der Werfititten) ootgelommenen Unfelle nicht entſprechen, da die Nicpter nach dem Ger 
anlange, fo ſei es doch durchaus richtig, wenn die gemeinen von 1892 keinesfalls übereinſtimme, eine Herrenhaus waren im Ganzen zu verzeichnen: 3 Entgleiſungen ſetze bei der Ausübung ihres Amtes unabhängig 
Poſtverwaltung ſich bei ihren Bauten etwas nach von beiden Statiſtiken müſſe alſo falſch ſein. 5 und 3 Zuſammenſtöße in Stationen und 229 ſeien; der Statthalter könne ſich nicht einmal in 


Abg. Ham macher (natl.): Ich ſpreche „5. Sitzung vom 15. Febrnar. ſonſtige Unfälle (Ueberfahren von Fuhrwerke 
Redner weiſt noch eine Bemerkung Gamp's mich für den Autrag Staudy aus Nach den Er⸗ 1 ee Stolberg er⸗ Feller im 315 en 0 Er⸗ 
zurück: „man möge nicht durch Ablehnung eines klärungen des Herrn Direktor Aſchenborn iſt es Auf der = Eon : ſteht zumä 5 eigniſſe beim Eiſenbahnbetriebe, ſofern bei letzteren 
nothwenzigen Baues in Deutſch⸗ Krone einem der⸗ lar, daß die diesmalige Veranſchlagung der Ein] mandliche Bericht der Eifenbahne® ABER über Perſonen gitöbet oder verletzt worden find): Bei 
artigen Unfall wie in Steglitz Vorſchub leisten. nabmen nach den früperen Grundſazeu erfolgt iſt, vie übersichtliche Darſtellung d € Hl der diesen Unfällen find im Ganzen, und zwar neöften- 
Dort habe das Abgeordneten⸗Haus 1883 einen und an dieſen ift jeſtzuhalten. Es bevarf ganz Verhandlungen des g 1110 cseiſenb Ede 0 der theils durch eigenes Verſchulden, 255 Perſonen 
e nicht bewilligt und hinterher ſei a e en Grunge e Jahre 1893 N DE IC ſowie 33 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich 
ener Unfa aſſirt, f 5 ar meer j und 146 unerhebli ädigt. beför⸗ 
beben tote oe Same GE 5 "unue| muß nicht nur den Sjäbeigen Steigerung Durch: . die dommiſton Beantrapt die Vorlage durch ben uren geübte ad 10 ver 


3 nur de ungs⸗Du na {ebi 3 derten Reiſenden wurden 8 getödtet und 16 ver⸗ 
treffend, denn das Abgeordnetenhaus habe den ſchuitt berückſichtigen, ſondern auch die jeweiligen e 55 o Wü Um nicht dic veran⸗ lebt, und zwar entfallen: je eine Tödtung auf 
Umbau nur in der vorgeſchlagenen Form nicht Verhältniſſe. Wenn in den letzten Jahren ſich ger laßt, bei diefer Gelegenheit auf die Stellung der die Krefelder Eiſenbahn, auf die Neicheeiſenbahnen 
bewilligt. Auch ſei der Unfall ſchon wenige Monate zeigt hat, daß die Veranſchlagung von der Wirk⸗ b aieriſch en Staatsregierun 1 den Staffel Jer in Elſaß⸗Lothringen und auf den Verwaltungsbezirk 
darauf paſſirt, alſo noch ehe der Umbau hätte be⸗ lichkeit nicht erreicht worden iſt, ſo läge ſogar eine u verweiſen. Er en er Falte tarifen der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in Breslau, 
endet werden können. Wolle man alſo Jemandem Gefahr darin, wenn man das unbeachtet laſſen zie Staffeltarife hervorrufen 5 ale zwei Tödtungen auf den Verwaltungsbezirk der 
einen Vorwurf machen, dann höchıtens dem wollte, blos um eine Erleichterung in den Matrie der Zeit eracht N b ot au königlichen Eiſenbahn⸗Oirektion in Berlin und je 
Eiſenbahnminiſter, der mit feinen Vorſchlägen jo kularbeiträzen herbeizuführen. Es iſt auch ganz rue nd De Bela derbe nf Der eine Todtung auf die Verwaltungsbez ie ber 
lange gewartet habe. 5 richtig, die Verantwortung für die Einnahme⸗ dane pie baieriſche Reglern ihre Zustimmung koniglichen Eiſenbahn Direktionen in Bromberg, 
Abg. Gamp bleibt bei feiner Auffaſſung Veranſchlagung der Regierung zu überlaſſen. That⸗ zum ruſſiſchen Zolltarif abhüngig emacht habe in Magdeburg und in Hannover, elf Verletzungen 
ſtehen und verweiſt hinſichtlich Deutſch⸗Kroue ſache iſt auch, daß das Schwungrad unſeres ge- per Aufhebung der Staff Heng Rabe auf den Verwaltungsbezirk der königlichen Eiſenbahn⸗ 
. auf den einſtimmigen Beſchluß der ac Lebens in einer retardirenden Bewe⸗ Die bai 1 5 ie 9 5 Salben Direktion in Erfurt, je eine Verletzung auf bie 
ommiſſioon. a RER gung if 1 die Nöth ben . f Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen, auf die 
Abg. Grüber (Bm): Im Deutſch⸗Krone Abg. Richter: Herr Hammacher it ja nicht Prenſens für ich ei Fed maine großhherzoglich badiſchen Stagtseiſenbahuen und auf 
kann man ſehr wohl mit einer geringeren Summe erſt heute überzeugt wor en, ſondern ſchon in der Einmischung eines fremden Staates in reußiſche die Verwaltungsbezirke der königlichen Eiſenbahn⸗ 
auskommen. Thurm und ſonſtiger Schnick⸗ Kommiſſion. Trotzdem hat die Mehrheit der Angelegenheiten müſſe mit Entſchiedenhelt ura. Direktionen in Frantfurt a. M. in Köln (rechts⸗ 
Schnack können wegfallen. Wir find gezwungen, auf Kommiſſion den Etatsauſatz erhöht. Und wenn geiviefen werden. (Beifall.) 5 zurück rheiniſche) und in Köln (inksrheiniſche). Von 
Sparſamkeit zu ſehen und wir bitten Sie des⸗ die Berathung in der Kommiſſion überhaupt a . 3 Bahnbeamten und Arbeitern im Dienſt wurden 
halb, unſerem Vorſchlage entſprechend die Position eine Bedeutung hat, jo müßte doch das Miniſter Thielen: Er ſei nicht in der beim eigentlichen Eiſenbahnbetriebe 37 getödtet und 
abzulehnen. i Plenum die Beſchlüſſe der Kommiſſion feſt⸗ Lage, namens der Staatsregierung eine Antwort 161 verletzt, von Steuer⸗ u. ſ. w. Beamten einer 
Nach kurzer Erwiderung Gamp's ſchließt die halten. Hier handelt es ſich gar nicht zu geben. Was die thatſächlichen Verhältniſſe getödtet und zwei verletzt, von fremden Perſonen 
Diskuſſion und die Forderung wird bewilligt. um „Grundſätze“ der Vergangenheit, ſondern nur anbelangt, ſo habe bereits im vorigen Jahre die leinſchließlich der nicht im Dienſt befindlichen 
Dafür ſtimmen: Konſervative, Reichsparteiler, um eine Schablone. Der Herr Direktor Aſchen⸗ baieriſche Regierung die preußiſche Regierung Bahnbeamten und Arbeiter) 19 getödtet und 
Nationalliberale, Rickert und drei Sozialdemokraten.) born meinte, der Vorgang hier ſei ungewöhnlich, davon in Kenntniß geſetzt, daß über die Wirkung 11 verletzt. Außerdem wurden bei Nebenbe⸗ 
e nnn ee ee nn npses up Sahne 
95 ich“, daß die Matrikularbeiträge ſo herrſche, riſchen Regierung zur verletzt. i 
8 Abg. Schmidt⸗Warburg (Str.) an den hoch ſteigen? Und wieſo präjudizirlich. Hat denn Pflicht mache, ſich mit Preußen hierlber 5 er = Die Landgemeindeordnung von 1891 ent⸗ 
lee den ſchönen Giebel und die Thürme. dieſes Haus nicht etwa das Recht, auch die Ein⸗ bindung zu ſetzen. Dies geſchah zu einer Zeit, hält keine Beſtimmung darüber, wie es bei der 
je u könnten ſehr gut wegbleiben. Greifs⸗ nahmen feſtzuſtellen? Nicht Grundſätze, ſondern wo von dem ruſſiſchen Handelsvertrage noch keine erſten Wahl der Gemeindebehörden für eine aus 
ſei, ni 1 5 genug ſchöue Gebäude. Wie gut es eine Schablone liegt hier vor. „Grundſatz“ iſt Rede war. In den Verhandlungen mit den baie⸗ mehreren bisherigen Gemeinden neu gebildete 
übr 1195 ſtets gleich Alles zu bewilligen, zeige ſich gerade unſer Verfahren, die Steigerung nach dem ſchen Abgeſandten wurde das Material geſichtet Landgemeinde zu halten iſt. Ein Sonderfall hat 
Nebra e daß jetzt 37 000 Mark weniger khatſächlichen Zjährigen Durchſchnitt zu veran. und die Verhandlungen werden heute und morgen dem Miniſter des Innern Anlaß gegeben, ſich über 
bert aße würden, als man im Vorjahre gejor- ſchlagen, und Schablone iſt nur das Verfahren fortgeſetzt. Welches Ergebuiß dieſe Verhandlun⸗ das zu beobachtende Verfahren dahin auszu⸗ 
Ae die 1 der Regierung, hier noch einen willlürlichen Ah⸗ gen haben werden, läßt ſich nicht über⸗ ſprechen: f 5 
wird ein u tel wird bewilligt. Für Potsdam ſchlag vorzunehmen. Der Herr Direktor hat ſel⸗ ſehen, ebenſo wenig, welche Stellung die „Wenn die neu gebildete Gemeinde nach der 
miſſton 5 eues Dienſtgebäude verlangt; die Kom⸗ ber zugeben müſſen, daß die thatſächlichen Ein⸗ preußiſche Staatsregierung den Wünſchen der Zahl ihrer Stimmberechtigten eine Gemeindever⸗ 
richtung nir durch Reſolution zu der Er⸗ nahmen ſtets den Etat überſchritten. Ja, tft denn baieriſchen Regierung gegenüber einnehmen werde. tretung haben muß, fo iſt vor allem zur Wahl 
Das Ds eines Ziegelſteinbaues aufzufordern. das eine Nothwendigkeit, den Etat fo zu veran-| Die übrigen ſüddeutſchen Staaten haben ebenfalls der Gemeindeverordneten zu ſchreiten. Hierbei iſt 
ie Fo eſchließt demgemäß. 6 iſchlagen. Vorſichtige Veranſchlagung empfiehlt Rekrimingtionen gegenüber den Staffeltarifen an nach den bekannten Beſtimmungen zu verfahren, 
in S chwerin un fürz ein neues Dienſtgebäude man uns. Ja, iſt es denn nicht vorſichtiger, den die preußiſche Regierung gerichtet und find auch und es bleibt nur die Frage zu entſcheiden, in 
Ab. € Nan g . an i 971 En ey Besen 1110 2 10 1 e h welche vor⸗ welcher Aut De e genügen iſt, daß 
Budgettom ch mid te arburg (3tr.), an die meſſen, ſtatt nach einer Schablone? Und dann iſt ausſichtlich am 26. d. M. beginnen werden. die im Amte befindlichen Gemeindevorſteher und BE = 
in mitten. zurückz verweiſen Schon die ja In das Jahr 1892—93,. auf welchein Ihre Daraus erſieht man, daß die Annahme, die Schöffen ohne weiteres in die zu bildende Ge. Stettin, 16. Februar. Auf der Werft des 
metzbaule 8 70 Phe _ große Summe für Stein⸗ Berechnung fußt, ein ganz beſonders unglückliches baieriſche Regierung habe eine beſtimmte Stellung meindevertretung einzutreten haben. Es erſcheint „Vulkan“ lief geſtern Nachmittag ein für Rech⸗ 
Ba 1 als 70000 Mark, charakteriſiren dieſen geivefen, weshalb ſollen wir denn das zur Grund⸗ im Bundesrathe. eingenommen, nicht richtig iſt, ſachgemüäß und dem Sinne des Geſetzes ent, nung der Deutſch⸗Amerikaniſchen Petroleumgeſell⸗ 
er ee, lage nehmen? Die Regierung iſt doch hier bar⸗ ebenſo wenig die Annahme, daß die preußiſche Re⸗ ſprechend, wenn vorläufig bis zur Wahl des ſchaft erbauter Tankdampfer vom Stapel. Die 


dem Geſchmack der jeweiligen Umgebung richte. eine Kritik über die Verhandlung einlaſſen, 
ſondern lediglich ausſprechen, daß der Vor⸗ 
ſitzende des Gerichtshofes verpflichtet ſei, die 
Autorität des Gerichtshofes zu ſchützen und 
den ungeſtörten Fortgang der Verhandlungen zu 
wahren. Die Andeutungen in der Interpellation, 
als ob der Gerichtshof die Angeklagten zum 
Widerſtande provoziren wollte, um größeres Mas 
terial gegen ſie, ſowie für die Verhäugung des 
Ausnahmezuſtandes zu gewinnen, müſſen als un⸗ 
begründete Verdächtigung auf das nachdrücklichſte 
zurückgewieſen werden. Er bedauere, daß die 
Sache vor das Forum des Landtages gezogen fe, - 
vor das ſie nicht gehöre. = 


Fraukreich. 

Paris, 15. Februar. Kriegsminiſter Mercier 
gab der Armee⸗Kommiſſion Aufklärungen über die 
Organiſation der Wehrkraft, namentlich über die 
Vertheidigung der Oſt⸗ und Südoſt⸗Greuze. Ob⸗ 
wohl die Geheimhaltung beſchloſſen worden war, 
theilen einige Blätter mit, der Kriegsminiſter 
hätte die Möglichkeit der Vermehrung der Effektiv⸗ 
beſtände durch eine Reduktion der in Disponibilität 
verſetzten Mannſchaften hervorgehoben. Die Aus⸗ 
führungen des Kriegsminiſters hätten durchweg 
einen ausgezeichneten Eindruck gemacht. En 

Paris, 15. Fearuar. Aus Rio de Janeiro 
wird gemeldet, der interimiſtiſche Kriegsminiſter 
Galvao habe in Folge eines Zerwürfniſſes mit 
dem Präſidenten Peixoto ſeine Bc ge⸗ 
nommen. Die Revolution macht Fortſchritte im 
Staate Parana und bedroht Sao Paulo. Die 
Aufſtändiſchen marſchiren auf Rio de Janeiro, 
eine Schlacht ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen. 
Die Revolution iſt auch im Staate Alagoas aus⸗ 
gebrochen; bei einem Zuſammenſtoß wurden zahl⸗ 
reiche Leute getödtet und verwundet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Februar. Wie die „Daily 
News“ aus Kairo von geſtern melden, iſt Zohras 
Paſcha zum Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſte⸗ 
rium an Stelle Maher Paſchas ernannt worden. 
Die Geſinnungen Zohrabs England gegenüber 
ſcheinen freundliche zu ſein. N 


Stettiner Nachrichten. 


(Taufe vouzög bie Tochter des Direktors genannter] zuſtel, fanden von Seiten der Theilnehmer reiche 


„Geſellſchaſt, Frl. Jüngermann, und erhielt das Anerkenn 
Schiff den Namen „Waſhington“. N 
Vor der Strafkammer ! des hieſigen 
Fandgerichts hatten ſich geſtern der Fleiſchergeſelle 
„Karl Fraeder und der Speiſewirth Joachim 
Grohn wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedens⸗ Die heutige Sitzung erhielt wieder emen 
bruchs, gefährlicher Körperverletzung, Beamten⸗ etwas politiſchen Anſtrich durch den Antrag von 
beleidigung und Widerſtands gegen die Staats⸗ 21 Mitgliedern, daß die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
gemalt zu verantworten. Die beiden Angeklagten lung gemeinſam mit dem Magiſtrat eine Petition 
amen am 7. Dezember 1893 früh Morgens gegen an den Reichstag richten möge, dem deutſch⸗ruſſi⸗ 
5 Uhr, nachdem fie die Nacht hindurch gekneipt, ſchen Handelsveetrage zuzuſtimmen. 

im eine Reſtauration der kleinen Wollweberſtraße, Herr e referirt über den Antrag und 
woſelbſt ſie Bier verlangten, das ihnen auch ver⸗ empfiehlt denſelben zur Annahme durch eine län⸗ 
abfolgt wurde. Als fie daſſelbe genoſſen hatten, gere politiſche Rede, indem er bittet, es möge ſich 
forberte der Wirth die Angeklagten auf, das Lokal Niemand abhalten laſſen, für den Antrag zu ſtim⸗ 
zu verlaſſen, ſie thaten dies jedoch nicht und es men, weil derſelbe etwas in das Politiſche ein⸗ 
mußte ein Schutzmann requirirt werden, mit deſſen greife, es komme dabei doch in der Hauptſache auf 
Hülfe es elang, die ungemüthlichen Gäfte an die das Intereſſe der Stadt an. Grade Stettin habe 
Luft zu befördern. Dies ſcheint nun Grohn ſehr größte Veranlaſſung, die Zuſtimmung zu dem 
zufgebracht zu haben, denn als er bald darauf deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag zu wünſchen, 
dem Schutzmann wieder begegnete, beſchimpfte er denn es wäre ein Todesſtoß für den neuen Hafen, 
denſelben und rief den Fraeder herbei, worauf den die Stadt mit 10 Millionen Mark Koſten 
beide auf den Beamten einſchlugen. F. hat hier⸗ 
bei ohne Zweifel ein Meſſer oder einen ähnlichen dauere. Man dürfe ſich ſelbſt nicht von der Zur 


ung. 


. 


Fladtberordneten⸗Sihung 


vom 15. Februar. 


| 


N 


herſtellt, wenn der deutſch⸗ruſſiſche Zollkrieg forte | 


ſcharſkantigen Gegenſtand benutzt, denn der Schutz⸗ 
mann erhielt beim Abwehren der Hiebe eine tiefe 
Schnittwunde an der Hand. Unter dem Beiſtande 
eines Poſtſchaffners gelang es dem Schutzmann, 
ſich der Angreifer zu erwehren. G. entlief, F. 
dagegen wurde feſtgehalten und zum Polizeigewahr⸗ 
ſam geſchafft, wobei er den ihn transportirenden 
Schutzleuten den hartnäckigſten Widerſtand leiſtete, 
fo daß er ſchließlich geſeſſelt werden mußte. Das 
Gericht verurtheilte Fraeder zu 1 Jahr 9 Monaten, 
SOGrohn, der mehrfach vorbeſtraſt iſt, zu 2 Jahren 
Gefängniß und verfügte die ſofortige Verhaftung 
des G., der ſich bisher auf freiem Fuß befand. 


* Die Ziehung der Maſſower Silber⸗ 
laotterie iſt wegen eines bei der Einzählung der 

Looſe vorgekommenen Formfehlers auf unbeſtimmte 
Zeit verſchoben worden. N 


— Stettiner Gartenbau⸗Verein.) Verſamm⸗ 
kung am 12. Februar. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung gedachte Herr Wieſe in warmen 
Worten zweier vor Kurzem verſtorbener Mitglieder, 
des Hu W. Spreemann in Grabow 
and des Obergärtners C. A. Schütz in Söm⸗ 
merda, und ehrte die Verſammlung das Andenken 
derſelben durch Erheben von den Sitzen. Es er⸗ 
ſolgte demnächſt die Verleſung und Annahme des 
letzten Sitzungsprotokolls und die Vertheilung des 
Jahresberichtes. — Zur Bekanntgabe gelangte ein 


Angebot der chemiſchen Fabrik von C. Sehlmacher 


ier über Antinonnin, ein Imprägnirungs⸗ und 

infektionsmittel, welches vor dem Karbolineum 
den Vortheil voraus haben ſoll, daß es Fi deln 
und den Pflanzen vollſtändig unſchädlich ſei; ein 
Verſuch damit wurde angelegentlich empfohlen. 
Zwei von dem Verkaufs⸗Syndikat der Kaliwerke 
in Staßfurt eingegangene Sonderabdrücke von 
Vorträgen über „Obſtbaum⸗Düngung“ bezw. über 
„Spargeldüngung“ gelangten zur Kenntnißnahme 
an die Verſammlung und ſollen demnächſt dem 
Leſezirkel einverleibt werden. — Hierauf erſtattete 
Herr Ebner Bericht über die ſtattgehabte Kaſſen⸗ 
keviſion und wurde auf Antrag des Vorſitzenden 
dem Schatzmeiſter Herrn Renner unter dem Aus⸗ 
drucke des Dankes für ſeine Mühewaltung ein⸗ 
ſtimmig Entlaſtung ertheilt. — Ueber die Frage: 
„Welchen Einfluß hat die jetzige warme Witterung 
auf die unter Winterſchutz befindlichen Pflanzen 
ausgeübt?“ beantwortet zunächſt Herr Hagge, daß, 
ſoviel ſich bis jetzt erkennen laſſe, die Theeroſen 
durch die warme und feuchte Witterung nach⸗ 
theilig beeinflußt würden, indem ſie jetzt bereits 


ſchon Verdächtigungen und Denunziationen wegen 
5 ee) zu ſolcher Petition ins Werk 
geſetzt ſind. 

Herr Ma yer wiederholt, wie bereits früher 


Stadtverordneten in dieſer Sache, weil dieſelbe 


eine politiſche Frage behandele, nicht kompetent 


ſeien. Er kann nur Ablehnung des Antrages em⸗ 
pfehlen und würde ſich freuen, wenn bei einer 
etwaigen Annahme ſeitens der Verſammlung der 
Magiſtrat ſeine Zuſtimmung verſagen würde. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken erklärt, daß 
ſich der Magiſtrat in dieſer Sache bereits ſchlüſſig 
geworden ſei, derſelbe würde der Petition bei An⸗ 
nahme ſeitens der Verſammlung beitreten. 

Herr Collas begrüßt die Petition ſym⸗ 
pathiſch, während Herr Malkewitz die Anſicht 
des Herrn Mayer theilt; im Weiteren monirt der⸗ 
ſelbe, daß Herr Tietz von Denunziationen ge⸗ 
ſprochen. Redner ſei gewohnt, alles, was er thue, 
öffentlich zu vertreten, und ſollte der Referent 
ihn mit dieſer Aeußerung gemeint haben, ſo hoffe 
Redner, daß derſelbe den Muth haben wird, 
dies auszuſprechen. 

Herr Haker weiſt auf die Schäden hin, 
welche dem hieſigen Handel durch den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Zollkrieg erwachſen find, die Verluſte 
ſeien ganz koloſſal, ſo bei der Neuen Dampfer⸗ 
Kompagnie und anderen Rhederejen; die Pom⸗ 
merſche EN ri re habe allein 
einen Verluſt von ½ Million gehabt und der 
Ausfall ſei nicht allein von vermögenden Aktionä⸗ 
ren zu tragen, ſondern auch Wittwen und Waiſen 
ſeien daran betheiligt. 

Herr Dr. Graßmann geſteht zu, daß der 
Handelsvertrag für den Stettiner Handel und 
Verkehr von weittragender Bedeutung ſei, und er 
ſelbſt würde ſich nicht weigern, eine Petition filr 


ſtimmung abhalten laſſen durch den Umſtand, daß 


bei ähnlichen Petitionen, ſeine Anſicht, daß die 


Den Mitgliedern der Verſamm̃lung iſt 
heute der Spezial⸗Verwaltungsbericht pro 1892.93 
zugegangen. Herr Dr. Graßmann meint, 
daß dieſer Bericht den Stadtverordneten erſt zu⸗ 
geht, nachdem er bereits durch Zeitungsberichte 
außerhalb der Verſammlung bekannt geworden iſt. 
Redner glaubt, daß die Stadtverordneten bean⸗ 
ſpruchen können, denſelben zuerſt zu erhalten. Herr 
Oberbürgermeiſter Haken verſpricht Abhülfe. 

Von Herrn Aron iſt eine Anfrage an den 

Magiſtrat eingegangen: 1. Auskunft darüber zu 
eben, wie weit der Prozeß der Stadt mit dem 
Theaterdirektor Reetz reſp. deſſen Erben gediehen 
iſt, 2. ob es wahr ſei, daß die Prozeßkoſten für 
die Stadt 80 000 Mark betragen können, wie 
dies in einer öffentlichen Verſammlung von einem 
Redner behauptet iſt. ; 

Herr Syndikus Dr. Wolff beantwortet die 
Anfrage ſofort dahin, daß keine Rede davon ſein 
könne, daß die Koſten ſich auf eine ſolche Höhe 
ſtellen könnten, da das ganze Klageobjekt nur 
94000 Mark betrage, im allerungünſtigſten Falle 
könnten die Koſten 6000 Mark betragen. Was 
die Lage des Prozeſſes betreffe, ſo habe derſelbe 
alle Inſtanzen durchlaufen, das Reichsgericht habe 
die Sache an das hieſige Oberlandesgericht zurück⸗ 
gewieſen, vor dem demnächſt aufs neue Termin 
anſtehe. | 
Von dem Bezirksverein der Mittelſtadt iſt 
eine Petition eingegangen, worin gebeten wird, 
auch die Frauenſtraße zur Pflaſterung mit neuem 
Material ſchon in dieſem Jahre heranzuziehen. 
Die Petition wurde der Finanzkommiſſion als 
Material für die Vorberathung des neuen Etats 
überwieſen. 

Das verſtorbene Fräulein Alwine Krohn 
hat der Stadtgemeinde ein Legat von 1500 Mark 
unter der Verpflichtung der Pflege von 5 Grä⸗ 
bern vermacht. Der Magiſtrat iſt gegen die An⸗ 
nahme dieſes Legats, da die Zinſen deſſelben 
gerade ausreichen würden, um die durch die 
Pflege von 5 Gräbern entſtehenden Koſten zu 
decken. Der Referent, Herr Ludendorff, 
beantragt dagegen Annahme des Legats und wird 
nach kurzer Debatte demgemäß beſchloſſen; ebenſo 
wird ein von der verſtorbenen Frau Griesbach 
der Stadtgemeinde ausgeſetztes Legat von 800 
Mark gegen Uebernahme der Pflege eines Grabes 
angenommen. 

Als Beitrag zu der Ruhegehaltskaſſe der an 
öffentlichen Volksſchulen angeſtellten Lehrer und 
Lehrerinnen (Geſetz vom 23. Juli 1893) wird 
außer den im Etat für 1893 —94 vorgeſehenen 
Mitteln ein Zuſchuß von 12 949 Mark 88 Pf. 
bewilligt, für Beſchaffung von Gasröhren werden 
10000 Mark, für Herſtellung eines Phyſik⸗ 
zimmers im Schiller⸗Realgymnaſium 300 Mark 


nachbewilligt. Letztere Poſition giebt der Finanz⸗ einem Abnehmer eines Waſſermeſſers ſeitens der 


kommiſſion die Veranlaſſung zu dem Antrage, 
den Magiſtrat zu erſuchen, derartige Vorlagen in 
Zukunft vor der Ausführung der Arbeiten ein⸗ 
zubringen. Demgemäß beſchließt die Verſammlung. 


nehmigung des Einbaus von Waſſermeſſern in 


denſelben zu unterſchreiben. Anders ſtehe er jedoch 
bei der Frage, ob den Stadtverordneten das Recht 
zu einer ſolchen Petition zuſtehe; zweifellos ſei 
das Recht, ja die Pflicht gan Stellung einer 
ſolchen Petition bei der Kaufmannſchaft und 
andern Handeltreibenden vorhanden, aber die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung als ſolche habe 
ſich mit politiſchen Angelegenheiten nicht zu be⸗ 
faſſen, ſelbſt wenn dieſe in das kommunale Inter⸗ 
eſſe eingreifen. Er halte eine von dieſer Ver⸗ 
ſammlung ausgegangene Petition nicht einmal für 
zweckmäßig, ſondern für effektlos. Herr Tietz habe 
endlich ſogar nicht nur von Denunziationen, ſon⸗ 


zu ſtocken beginnen, während bei ungedeckten Re⸗ 
montant-Rofen von einer ſchädlichen Wirkung bis 


dern von einem Syſtem von Denunzia⸗ 
tionen geſprochen! Er wiſſe nicht, ob der Herr 


ſämmtliche der Stadt gehörige Grundſtücke und 
ſonſtige Waſſerentnahmeſtellen bezw. Waſſerent⸗ 
nahme⸗Geräthe, ſowie um Genehmigung der An⸗ 
bringung der Meſſer. Die Koſten ſind auf 
22 035 Mark veranſchlagt. 


ie Vorlage, er hält die An⸗ 
nahme derſelben im Intereſſe der genauen 
Kontrolle für zweckmäßig, da nach den bisherigen 
Erfahrungen mit den bereits aufgeſtellten Waſſer⸗ 
meſſern eine erhebliche Waſſererſparniß feſtgeſtellt 
ſei. Die Stadt müſſe auch mit gutem Beiſpiel 
vorangehen, wenn ſie von den Grundſtückbeſitzern 
die Anbringung von Waſſermeſſern verlange, 


Kommiſſion über d 


Herr Dr. Graßmann hält für den beab⸗ 


20 noch nichts zu merken ſei. Es zeige ſich hier Vorſitzende dieſen Ausdruck gehört habe, aber er ſichtigten Zweck die geforderte Ausgabe für viel 
wie 


derum, daß man mit dem Decken der Roſen 
nicht zu ängſtlich verfahren dürfe und empfehle e 
namentlich nur ein ganz leichtes Decken mi 
Tannenreiſig. Auch Herr Reichardt hat die Er⸗ 
deten gemacht, daß ein leichtes Decken der 
oſen mit Matten dem Einlegen in die Erde bei 
Weitem vorzuziehen ſei. Da ſich über die Wir⸗ 
kung auf die andern unter Winterdecke befindlichen 
Sträucher gen anti ein abſchließendes Urtheil 
noch nicht fällen läßt, ſo ſoll die Erörterung dieſer 
Frage auf Antrag des Herrn Siebe nochmals auf 
die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt 
werden. Eine zweite Frage, welche Gartenarbeiten 
jetzt vorgenommen werden können, beantwortet 
Herr Hagge dahin, daß die warme Witterung die 
Erdarbeiten ſehr begünſtige und man daher jetzt 
ſchon das Gartenland für die Frühjahrsbeſtellung 
herrichten könne. Auch könne man bereits 
mit der Ausſaat verſchiedener Gemüſearten 
beginnen, z. B. Zwiebeln, Peterſilie, Karotten, 
Spinat, Zuckerwurzeln, Schwarzwurzeln und 
Erbſen, denen ſämmtlich ein etwa noch zu ge⸗ 
wärtigender Froſt keinen Schaden zufügen würde. 
Ausgeſtellt hatten Herr Genſſen⸗Gartz a. O. 
eine Anzahl herrlich duftender großblumiger 
Veilchen und Herr Obergärtner Unverhau⸗Grabow 
eine blühende Dielythra speetabilis und eine 
Pitcairnea viridis. Die Preisrichter erkannten 
unter beſonderer Belobigung der prachtvollen Veil⸗ 
chen den beiden Ausſtellern den Dank der Ver⸗ 
ſammlung zu. 
Im Anſchluß a 
des Stiftungsfeſtes 
welcher die zahlreich erſchienenen Mitgliede 
Gäſte bis zu ſpäter Stunde in froheſter 
vereinigt hielt. Eruſte und heitere Vorträge, 
eine Gratis⸗Verlooſung von Blumen und Pflanzen, 
bei welcher jedem der Anweſenden ein Gewinn 


Berlin, den 15. Februar 1894. 


er 


n die Sitzung fand zur Feier 
ein Herren ⸗ Kommers ſtatt, 


Laune 


könne nicht umhin, es auszuſprechen, daß, wenn 
dieſer Ausdruck von einem Redner der Minorität 


Scharlau) deuſelben ſicher zur Ordnung gerufen 
haben würde. — Der Vorſitzende, in großer Er⸗ 
regung: Dieſer Vorwurf des Redners werfe ihm, 
dem Vorſitzenden, Parteilichkeit vor, er rufe des⸗ 
halb den Herrn Dr. Graßmann zur Ordnung! 
Herr Dr. Amelung iſt der Anſicht, daß 
die Stadtverordneten die geſetzlichen Vertreter der 
Geſammtintereſſen der Stadt ſind und als ſolche 
nicht nur das Recht, ſondern auch die Pflicht 
haben, auszuſprechen, daß die Annahme des 


deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages für die Inter⸗ 


eſſen Stettins ſehr wünſchenswerth ſei. Hierbei 
könne man die politiſche Frage ganz bei Seite 
laſſen, denn die wirthſchaftlichen Vortheile ſeien 
von eben ſo viel Bedeutung als die politiſchen. 
Das ganze wirthſchaftliche Gedeihen Stettins 
hänge von dem Blühen des Handels und der 


Schifffahrt ab, würden dieſen Faktoren die Adern 


unterbunden, ſo ſtocke Alles. 


Herr Berndt iſt auch für den Handelsver⸗ 
trag, er hält die Petition aber für überflüſſig, da 
die Mitglieder des Reichstags ſelbſt wiſſen, daß 


die Stimmung in den See⸗ und Handelsſtädten 
für den Vertrag iſt und ſein muß. 

Nachdem noch Herr Aron darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der Zollkrieg nicht nur dem Han⸗ 
del, ſondern dem geſammten Gewerbe⸗ und Ar⸗ 
beiterſtand Schaden gebracht und z. B. das 
Böttchergewerk faſt ruinirt habe, wird ein Sch 


antrag angenommen und auf Antrag des Herrn 
r und Hardtmann zur namentlichen Abſtimmung ger abzulehnen, denn eine jo hohe Summe nur zum 


ſchritten. Bei derſelben ftimmen 44 für, 


Berndt, Graßmann, Klein, Krauſe, Mallewitz, 
Mayer und Supply. 


Fremde Fonds. 


zu hoch, dazu komme, daß ſich die bisher aufge⸗ 
ſtellten Waſſermeſſer in keiner Weiſe als zuver⸗ 


t gebraucht worden ſei, der Vorſitzende (Herr Dr. läſſig erwieſen haben und dies ſei erklärlich, denn 


der Druck ſei am Morgen ſtets größer als im 
Laufe des Tages und dabei ſei es unausbleiblich, 


zurückſtrömt ohne markirt zu werden, bei der 


Wiedereinſtrömung jedoch wieder im Meſſer 
markirt wird und daher doppelt bezahlt 
werden muß. Im Proviamtamt habe 


der Waſſermeſſer 70 Kubikmeter Verbrauch 
angezeigt, obwohl nicht ein Tropfen Waſſer ver⸗ 
braucht iſt. Wenn ſich ſolche Zurückſtrömungen 
im Monat mehrfach wiederholen, ſo ſei es natür⸗ 
lich, daß eine Unmaſſe von Waſſer bezahlt werden 
müſſe, welche nicht verbraucht ſei. Redner weit auf 
Grund von Unterſuchungen eines Sachverſtändigen 
nach, daß die Differenzen bei den Waſſermeſſern ganz 
erſtaunlich ſein können. Redner geht ſodann auf 
die Prüfung der Waſſermeſſer näher ein, und 
vertritt die Anſicht, daß in den Kontrollſtationen 
eine zuverläſſige Prüfung der Meſſer nicht mög⸗ 


werden. Die ganze Vorlage bringe jedenfalls 
keinen Vortheil, es ſei ſogar fraglich, ob die 
Zinſen des Anlagekapitals dabei herauskommen; 
wolle man das Geld ausgeben, ſo ſolle man doch 
lieber noch einen Filter herſtellen, damit der Zu⸗ 


Eine Vorlage des Magiſtrats bittet um Ge⸗ 
15 dann noch ihren Fortgang. Bei der Abſtimmung ni 


| 


Herr Cohn referirt namens der Finanz⸗ 


daß das Waſſer wieder durch den Waſſermeſſer 


lich ſei, ſondern nur da, wo dieſelben aufgeſtellt 


gegenwärtige Vorlage wiederum eine Station 
bilde. Es ſei nur durch die Waſſermeſſer möglich, 
die Schäden in der Leitung aufzudecken, welche 
Schuld von übermäßigem Waſſerverbrauch tragen. 
Die Waſſerleitungs⸗Deputation beabſichtige in 
keiner Weiſe eine Einſchränkung des Waſſerver⸗ 
brauchs für das Publikum herbeizuführen, im 
Gegentheil, es ſeien auf den Kopf der Bevölkerung 
täglich 50 Liter vorgeſehen, es ſoll nur das 
Waſſer, was aus den Hähnen läuft, auch wirklich 
benutzt werden. Im Rathskeller habe ſich nach 
dem aufgeſtellten Waſſermeſſer ein fo koloſſaler 
Verbrauch herausgeſtellt, daß der Pächter bei vor⸗ 
ſchriftsmäßiger Berechnung hätte müſſen mehrere 
1000 Mark Waſſerzins zahlen, dies konnte nicht 
natürlich fein, man unterſuchte die Sache 
und es ſtellte ſich heraus, daß das unterirdiſche 
Rohr hinter dem Waſſermeſſer zwei große Löcher 
hatte, durch welche das Waſſer ſich in das Erd⸗ 
reich eingoß; ähnlich ſei es bei dem Grundſtück 
große Wollweberſtraße 20—21 geweſen, wo auch 
ein übermäßiger Waſſerverbrauch konſtatirt wurd 
und ſich ſchließlich herausſtellte, daß ohne Wiſſen 
des Wirthes die Rohre in den Kloſets fortgeſetzt 
liefen. Es ſei richtig, daß ein Zurücktreten des 
Waſſers durch die Waſſermeſſer möglich ſei, dies 
könne aber ſofort geändert werden durch ein nicht 
ſehr koſtſpieliges Kugelventil mit Rückſchlagklappe. 
Redner hofft, daß es bald gelingen werde, ein 


ganz einwandsfreies Waller aus der Leitung zu 


bekommen. E a 
Herr Stadtrath Rabbow iſt der Anficht, 
daß die beantragte Ausgabe ſich ſpäter als eine 


rentable Kapitalsanlage erweiſen werde, denn 


ſolche Fälle wie der im Rathskeller vorgekommene 
würden ſich öfter zeigen. Rechne man die Selbſt⸗ 
koſten des Waſſers mit 10 Pfg. pro Kubikmeter, 
ſo ſei jetzt dort eine tägliche Erſparniß von 
5 Mark zu verzeichnen. Redner glaubt verſichern 
zu konnen, daß kein Grund mehr vorhanden iſt, 
über Waſſermangel zu klagen, auch der Druck ge⸗ 
nüge, um ſelbſt in die höchſtgelegenen Häuſer die 
höchſten Etagen mit genügend Waſſer zu ver⸗ 
ſehen. Die Polizei mache zwar bekannt, wenn 
das Leitungswaſſer als Trinkwaſſer nicht geeignet 
iſt, ſie unterlaſſe es aber anzuzeigen, wann das Waſſer 
wieder beſſer ſei. Der Werth der chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung, wie ſolche von der Polizei vorgenommen werde, 
ſei auch bereits durch die bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchung mehr und mehr zurückgedrängt. Die 
Herren Petermann, Klein und Berndt 
treten gegen die Vorlage auf, Herr Dr. Gra ß⸗ 
mann weiſt beſonders noch darauf hin, daß es 
keinem der Redner, die für die Vorlage geſprochen, 
gelungen ſei, ſeine Ausführungen zu widerlegen. 
Es verlieſt ſodann noch ein Schreiben, worin 


I 


2 


erſt] Aufstellung bon Waſſermeſſern, für welche die iſt. Vom Butze wurden zwei Häuser gekroffen) 


ohne daß derſelbe gezündet hätte. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 15. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er „ do. 70er 29,10. Ruhig. — 
Wetter: Schnee und Regen. 

Magdeburg, 15. Februar. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—,—, neue 13,85. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


Rendement 13,15, neue 13,25. Nachprodukte exkl. 


75 Prozent Rendement 10,80. Ruhig.) Brod⸗ 
Raffingde I. 26,00. Brod⸗Raffinade II. 25,75. 
Gemiſchte Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter 
Melis J. mit Faß 24,75. Ruhig. Rohzucker 1. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 13,10 
G., 13,17½ B., per März 13,05 G., 13,10 B., 
per April 13,07½ G., 13,10 B., per Mai 
13,12%], G., 13,15 B. Still. 
*) Exportwaaren beſſer beachtet. 
Köln, 15. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
16,25, per November —,—. oggen hieſiger 
13,50, do. fremder 15,00, per November 
Hafer alter hieſiger lolo ——, 
neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü 
to 50,50, per Mat 49,30 G. — Wetter: 
N 


Hamburg, 15. Februar, Vormittags 11 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per Mürz 81,25, 
per Mai 79,75, per September 76,50, per 
Dezember 72,25. Behauptet. a ' 

Hamburg, 15. Februar, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hambur: 
per Februar 13,15, per März 13,07 ½, per Ma 
13,12%,, per September 13,05. Stetig 

Wien, 15. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühſahr 7,52 G., 7,54 B., 
per Mai⸗Juni 7,57 G., 7,59 B. per Herbſt 7,82 
G., 7,84 B. Rog gen per Frühjahr 6,20 G., 
6,22 B., per Mai⸗Juni 6,31 G., 6,33 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,22 G., 5,24 B. 
Ha fer per Frühlahr 6,91 G., 6,93 B. 

Veit, 15. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. loko ruhig, ver 


5 


Weizen 


Frühjahr 7,36 G., 7,37 B., per Herbſt 7,65 G., 


7.66 B. Hafer per Frühjahr 6,72 G., 6,74 
ee 12006 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12, 5 
12,50 B. — Wetter: Kalt. 

Glasgow, 15. Februar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 6¼ d. Stetig. 


Waſſerleitungs⸗Deputation nur höchſtens zwei Pro⸗ 
zent Differenz bei demſelben garantirt ſei. Die 
Deputation war zur Abgabe einer ſolchen Ga⸗ 
rantie in keiner Weiſe befugt, da thatſächlich die 
Differenz oſt viel höher iſt. Die Debatte nahm 


wurde die Vorlage angenommen. | 

In der Verſammlung vom 26. Oktober v. J. 
wurde von den Stadtverordneten beſchloſſen, den 
Magiſtrat zu erſuchen, einen Bericht der Gas⸗ 
und Waſſerleitungs⸗Deputation über Waſſerver⸗ 
brauch aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung vorzu⸗ 
legen. Nach der nun vorliegenden Zuſammen⸗ 
ſtellung, welche den Monat Oktober v. J. betrifft, 
wurden im Ganzen zur Stadt gepumpt 447 851 
Kubikmeter (gegen 521660 Kubikmeter im Okto⸗ 
ber 1892). Davon verbrauchten nach Angaben 
der Waſſermeſſer Wohnhänuſer, Fabriken, die 
Eiſenbahn und ſtädtiſche Gebäude 86 228 (63 774) 
Kubikmeter. Mithin blieben für den nicht durch 
Waſſermeſſer feſtgeſtellten Verbrauch der Wohn⸗ 
häuſer, Gärten und ſtädtiſchen Gebäude 361 623 
(457 886) Kubikmeter. Hiervon verbrauchte die 


| 
| 


die Wohnhäuſer und Gärten (2298 Grundſtücke 
im Jahre 1893 gegen 2687 Grundſtücke im Jahre 
1892) ohne Waſſermeſſer 337911 (431 641) 
Kubikmeter. Mithin verbrauchte eines der Wohn⸗ 
häuſer ohne Waſſermeſſer durchſchnittlich 147 (160) 


meſſer durchſchnittlich 91 Kubikmeter. 

Der Referent, Herr Tietz, glaubt, daß 
durch dieſe Zuſammenſtellung die Zweckmäßigkeit 
der Waſſermeſſer an 
dieſem Sinne davon Kenntniß zu nehmen. 

Herr Dr. Graßmann iſt der Anſicht, 
daß man bei der Zuſammenſtellung auch etwas 
anderes herausleſen könne. Bei der Berechnung 
ſei als Grundlage die Zeit genommen, welche die 
Maſchinen gearbeitet und das Quantum, das ſie 
darnach hätten in die Höhe befördern ſollen. Es 
iſt alſo nur das Soll, nicht das Iſt berechnet. 
Wenn man aber berückſichtigt, daß die Maſchinen 
kaum mehr als 75 Prozent des Solls befördert, 
ſo kommt ein ganz anderes Reſultat heraus und 
in keiner Weiſe ſei der Beweis geführt, daß die 
Grundſtücke mit Waſſermeſſern weniger Waſſer 
verbrauchen, als die ohne Waſſermeſſer. 

Eine Vorlage betreffend die Bedürfnißanſtalt 


Kubikmeter, dagegen ein Wohnhaus mit Waſſer⸗ nach 


Newyork, 14. Februar, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in News 
Hort 7ù1, do. in New⸗Orleans 7,25. Petro⸗ 
leum träge. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
cates per März 80,87. Schmalz Weſtern 
ſteam 7,90, do. (Rohe u. Brothers) 8,25. Ma is 
per Februar 42,75, do. per März 43,00, per 
Mai 43,32. Rother Winterweizen 63,62. 
Weizen per Febrnar 62,00, per März 62,75, 
per Mai 65,00, per Dezember 71,75. Getreide: 
fracht nach Liverpool 2,00. Kaffee fair Rio 
Nr. 7 17,12, do. per März 15,67, per Mat 
15,17. Mehl (Spring clears) 2,15. Zucker 

156. Kupfer loko 9,75. 

Chicago, 14. Februar. Weizen per 
sebruar 56,62, per Mai 60,12. Mais per 
ebruar 34,12. Speck ſhort clear nom. 

Pork per Februar 11.97. ä Ei 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſſel, 15. Februar. An maßgebender 


Stadt für ihre Gebäude nach reichlicher Schätzung Stelle iſt v 
25772 (26245) Kubitmeter. Alfo verbrauchten Rrih"T daß der Kalten Wiſheinm zur Hocheck 


“, daß der Kaiſer Wilhelm zur Hochzeit 
des Prinzen Karl von Hohenzollern mit der Prin⸗ 
zeſſin Joſefine nach Brüſſel kommen und alsdann 
nach England reiſen werde, nichts bekannt. 
London, 15. Februar. Aus Kairo wird 
berichtet, daß die Derwiſche neuerdings einen Zug 
Norden organiſiren ſollen. 
Es beſtätigt ſich, daß 25 Londoner Anarchiſten 
der Ausführung verſchiedener Attentate beauf⸗ 
t ſind. In politiſchen Kreiſen hofft man, daß 


mit 
trag 


ewieſen ſei und bittet in die engliſche Regierung ſich bezüglich einer Ab⸗ 


machung über die Auslieferung von Anarchiſter 
verſtändigen werde. 

Waſhington, 15. Februar. Eine offiziöſe 
Meldung beſagt, daß der Bericht über die Tarif⸗ 
bill am nächſten Dienſtag dem Repräſentanten⸗ 
hauſe zugehen wird. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 16. Februar. 

Ein wenig kälteres Wetter mit mäßigen 
nordweſtlichen Winden und wechſelnder Bewölkung 
ohne erhebliche Niederſchläge. 

Waſſerſtand. 

Am 14. Februar. Elbe bei Auſſig + 1,58 


ſtand des Waſſers beſſer werde. Nach einer neuer⸗ vor dem Berlinerthor wird vom Magiſtrat zu⸗ Meter. Elbe bei Dresden — 0,15 Meter.“) 


dings von der königlichen Polizei⸗Direktion er⸗ 
laſſenen Bekanntmachung habe die chemiſche 


Herr Col las bittet gleichfalls, die Vorlage 
Zwecke der Kontrolle auszugeben, ſcheine bei der 


fowie|7 gegen die Petition, dagegen die Herren gegenwärtigen Finanzlage bedenklich. 


Herr Manaſſe vertheidigt als Mitglied 


lber Waſſerleitungs⸗Deputation die allgemeine 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


rückgezogen. 


Elbe 


bei Magdeburg + 1,84 Meter. 


Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung Unſtrut bei Straußfurt . 1,50 Meter. — 


Vorlagen gemäß erledigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


luß⸗ Unterſuchung darüber nichts Erfreuliches ergeben. ſind ohne erhebliches Intereſſe und werden den Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 5,34 Meter, 


Unterpegel — 0,57 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,53 Meter. Oder bei Ratibor + 1,96 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,30 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 1,70 Meter. — Am 


— Aus Altona wird gemeldet, daß daſelbſt 12. Februar: Netze bei Uſch + 1,58 Meter. 


heute früh ein heftiges Gewitter niedergegangen 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


*) Steigt langſam. 
Dank: Papiere. 
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Flur die Arbeiterfrau Omischke 
fingen noch ein: 8 


F. Hartmann 10 Ab, ungen. 
ungen. 2 %, ungen. 
F. N. 2 Ak, ungen. 


Zudem wir hiermit die 


tigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. tag Abend 61½ Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 

5 W Die renn Gi Herr Pastor Bernhard. 
* 5 1 f | Kreisstadt mit anmuth, öffentl. 
34 Grei swa Anlagen, Sitz der ältesten 
Verdingung von Lohaltransporten. Anlagen. Sit der testen 
Die in 15 10 vom 1. 4. 94 bis 31. 8. 9 1 Gericht, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u.Heilinstitute, 


unterzeichneten Depot 
ble in Wege der öffentlichen Ausihreißung 
serben. Bezügl, Aırgebote find jan f. 14 

Uhr, im Geschäftszimmer, Junkerſtr. 14, 
die Bedingungen zu 
4 . Gera der Scgreibgebühren von Ab 
sonen werden können, abzugeben 


Artilleriedepot Stettin. 
Ae Ste lin, den 2. Februar 1894. 


Dekauntmachun 


94 bis Ende 


hiermit einladen. 


Nagiſtrat. 


on gerſtag, den 22. Februar 


Uhr, im Neumann ſſchen 


Jaſthof zu Fal kenwalde 
1. K . MS 120A u. 120Ba. 


Schelle 32 rm, Knipp 30 rm, Reifer. M. Kl. 
Scheite 3 "Weichhok: Reiſer II. Kl. 52 Bu 
Kiefern: Scheite 24 im, Knüppel 20 rm, Reiſer 


137, 138, 139. 


292 ım, — 


Kl. 180 rm, 

8. Gelguf Vorheide, Jagen 134, 
Eichen: 33 Stönme V/. Kl. — 
Stamm V. Kl. — Birken: 


ange Rollen). — Sie 
Stangen 1. Kl. 60 
UI. Kl. 170 Stück, 


Stück, 


a? 


VIn. Kl. 00 S 
8. Bel 


dn, Schelte 381 rm, Knüp 


Ae rm, 
».lanf Hönnewerder, Jagen 2. 


5 Stämme V/l Kl., Schichtnutzholz II. Kl. 
unn, Scheite 236 rm, Knüppel 37 rm, Neiſer 


Kl. 140 rm. 


Velanf gieujaſenitz, Jagen 37, 62 und 109. 


Hirken: 2 Stämme eite 


„Kl., S 
Stockbolz 1, Kl. 15 rm. — Erlen: 


1, Kl. 74 rm, Reiſer J. Kl. 22 rm, — 
68 Stämme W/. Kl., Schichtuutzholz II. 


Scheite 95 rm, Stockholz I. Kl. 397 rm, Reiſer 
J. Kl. 50 1m. 


Urtskrankenkasse IV. 
eral-⸗Verſammlung 


Februar, Abends 8 Uhr, im 


Mittwoe, den 8 Fel 
Eistener⸗Reſtaurant. 

Tages; 
laſtung ber Kaſſenführers. 


Amma Hessler, 


50 „, ungen. 50 , 
K. 1 %, W. 1 l, 
4 A, in Summa 81 %. 10 . 
Sammlung ſchließen, Tagen 


erforderlichen Fuhrenleiſtungen 


Einſicht ausliegen bezw. 


g. 
** nabend, den 17. Februar d. J., Vormittags 
* len im Rinmer Nr. 65 des Rathhauſes — 
5 ber Freitreppe part, — die Speiſeabgänge 
Minifenhaues, ſowie die Speiſeabgänge 
erbrauchte Lagerſtroh des Armenhauſes, 
ni ind Siechenhauſes für die Zeit vom 
März 1895 unter den im 
1 aunt zu machenden Bedingungen öffentlich 
en — itbieteuden verpachtet werden, wozn wir 


Der agiſtral. Armen ⸗ Direktion. 
She: färfterei Falkenwalde. 


"tr und Brennholg-Verkaut! 


hol, ll Kl 12 . ae 
— : S ichtnatzholz II. Kl. n 
Erlen: Shichmifern: 133 Stämme V. Kl. 
e II. Kl. 110 Stück. 
. Kl. 600 Stück, V. Kl. 
700 Sie, 00 Stüc, VII. Kl. 750 Stüc, 


Nel b. Zagen 105 u. 108. Kie⸗ 
e ämme V/. Kl., Schichtnutzholz 

pel 67 
3 J. Kl. 229 rm, Reiſer I. u. II. Kl. 


5 2 Stämme 
V. Kl., Schichtnutzholz II. Kl. (2 m lange Rollen) 
40 rio, Scheite 49 rm, Knüppel 49 rm, Stockholz 


nung: Abnahme der Jahresrechnung. Ente 
Der Borſitzende: E. Thal witzer. 


Orthopädische Tarn-u.Heilanstal 
Eliſabethſtraße 4. 


2 


ethodiſtengemeinde, 


laden. B. Keip, 


vergeben 
„Vorm. 
woſelbſt 


1.50 be⸗ 


schulen besuchen wollen. 


ail noch weiter um 


er., um freundlichen Beſuch. 


+ 


Buchen: tag, den 19. d. 


dürfen. 


Kirchliches. 85 
Jakobi⸗Kirche: 5 

sdienſt für Freitag fällt aus. 
eder ehe if 5 Schulzenſtraße 20: 
Freitag Abend 8 Uhr Predigtgottesdienſt. Jedermann 


gel red. aus Berlin. 
iſt nech der Kückenmühler Anſtalten: 


Unversitäts-Bibl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- 
bahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d, 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck 
u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz,, Pension u. Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen. System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 
dauernden Niederlassung bes. zu empf, für 
Rentner, Militärs, Beamte a, D.,sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
städt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- 


Näh. Ausk, ertheilt bereitw. der Vorstand 
des Gemeinnützigen Vereine. 


Jazar für die Kückenmühle⸗ 


Unſer bereits angekündigte Bazar ſoll nunmehr am 
Mittwoch und Donnerſtag, den 21. und 22. Febr, 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſtums ſtatt⸗ 
finden, von 10 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends. Wir 
Gaben, beſonders um 
nützlich verwendbare Sachen, auch für das Buffet, und 


Wegen Anordnung des Aufbaues iſt es erwünſcht, 
wenn wir die uns gütigſt zugedachten Gegenſtände, ſo⸗ 
weit es nicht bis dahin ſchon geſcheben iſt, am Mon⸗ 
Mts., Nachmittags von 4—7 Uhr im 
Gymnaſium (1 Tr. hoch, Zimmer 3) entgegennehmen 
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Werthpapieren gratis 


Der Frauen⸗Verein für die Kückenmühle. 


Buchen: 


dd. bewährten Arzt. 
u. franco. 


Tm. 


Kiefern: 
ſtraßße 35, Ecke Schulſtraße: 


28 rm, 


Kiefern: Anfang 5 Uhr. 


Kl. 9 rm, 


waltung im Jahre 1893. 


Berchtesgaden 
Luftkurort & Soolbad, schönst, Ort d. bayer. Gebirges 
— Pensionat 
für erholungsbedürftige, junge Damen, Gelegenheit zu 
Unterricht und Fortbild., beſte Verpflegung, Aufſicht 


Borzügl. Referenzen, Proſp. grat. 
Frau M. Thurner, Kanzlerhaus. 


Vereinshaus in Grabow, Oder⸗ 


Famillen-Abend. 
Vortrag P. Behr: „Wodurch unterſcheidet 
ſich die evangeliſche Kirche von der römiſch⸗ 
katholiſchen?“ (Fortſetzung) und Beſprechung. 
Der Vorſtand. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 16. Februar, Abends 8 Uhr: 


Generalverfammlung. 


Bericht der Rechnungsreviſoren über die Kaſſenver⸗ 


Herr Profeſſor Sauer: „Ueber Meteoriten“. 


Antwortlich Ihres 


Cpaugeliſcher Arheiter⸗Verein. 


Antinonnin habe ich 


Käuflich in 


Saale der Randower Molkerei: 


{ Vokal- 
Nachdem: 


Einführungen geftattet. 


Stettiner 


9 Stuben. 


Bis warckſtr. 28 mit Centralhetzung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
leder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


S Stuben. 
Grabowerſtr. 35,2. Etg., 1. April, a. Pfoft,u.Rem 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Ceutralh 


Moltkeſtr. 18), herrſch Wohn. rchl. Zub. 1. Oktbr. 
Große Wollweberſtraße 50.2 Treppen, 
gegenüber der Möuchenſtraße, 

eine Wohnung von 7 Stuben, VBadeſtube, 
ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58, pt. o. 3 T., 6 3 
Auguſtaſtraße 50. 3 Tr, ut Balkon 5 
Bismarckſtr. 8, 1 Tr., Sonnen., eleg. Eckw., 


Erker. Badeſt., ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt. 


Grabowerfir. Ga, Cra u r. 


Mönig-dtlberiftr.2, Gas, glektt Kalk 


Ar 1 120 5 
m. Balk. u. rchl. Zub. 

5 onenhofft.26, ſogleich o. 1. April 

eſtr. 2,2 Tr., 6—7 Zinimer, a. zu 

= Peuſions. o. and. Geſchäfts w. geeign., 1.4.94 
— 117 13, 2 Tr., nebſt ubehör, 1. April. 
tkeſtr. 17, 1 Tr. Zu erfragen 3 Tr. 

2 en As, da unte von 6 Stuben 

„Zub. erm. Nah. part. bei S 
WWinſelm ftr. 17, 1.4.94, 26tageni ic Miet. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Bismardſir. 19, Ur., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Birken⸗Allee 40, mit Badeſtube, 1. April. 
Billa 1 4, 1 Tr. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenfeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Alte Falkenwal derſtr. 11, part., ſofort; daſelbſt 
auch Pferdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bei Janne. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. 
m. Badeſt. u. Zub., 
Hohenzolleruft. an ee 
sig dulbertfir. 25, Gas. elektr. L., Central, 
815 eſtenſtr. 3, , hrſch. W. in. Balt, Badeſt. 
gi chſt., Cloſ. u. reichl. Zub. ſogl.o.ſpät.Näh. per. 
indenſtr. 27, 3 Tr., 775 6, 1. April. 
Bölierfir. 16, 2 Tr. Babeft. u. |. w. 


Weitere 


Lermielhungs- Anzeigen. 


Friedrichſtraße 9, 
{ nterh. part. Eine geräumige, 
a Wohnung von Stube, 
9 alt Rüde, nur an ordentliche 
195 5 ‚Preis monat⸗ 


Loneſenür. 2. helge Wohn. Tor d sp. J. x. 


| Die 1. Etage iſt als Wohnung, Bureau, 


Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
A Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 74, 1 Tr., Badeſt., 1. 4. N. b. Lentz 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät⸗ 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., mit Bad. ꝛc., 1. April. 
Bugenhagenſtr. 15,1 Tr N. p. r. u. Birkenallee 2 6ll. 
Eliſabethſtr. 19, 4 große Zimmer, April. 


N Miedrichſtr. 1 u. 2 Tr. Sonnenſ., 


reichl. Zub., 1. April. 


Grabowerſtr. 6, aus ee 
Lohemzollernſtr 63, 3.2493: 
ee e ee en 

8 Zub., 
Hohenzollernstr. ek 
Lindenſtr. 16, m Kb.eu. b., neu renov. 1.4. N. p. r. 


Moltkeſtr. 16,1 Tr., Badeſt. rchl.Zubeh., 1. April. 
Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen. 


N m. Kab. u. Zub., 1. April. 
Pöliherſtr. 7, Näheres 2 Tr. r. 
Prutzſtraße 8, mit Badeſt., 1. April. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juli ev. 1. April. 


Turnerſtraße 31e, 1. April oder ſofort. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 


8 Stuben. 
Bellevueſtr. 17, 1 Tr., Vordh., u. Zub., 1. April. 
Birken⸗Allee 31, Ede Löweſtr., 3 Zim., 
u. Zubeh., hochpart., 1. April o. ſpät. 
Beringerſtr. 74, 2 Tr., 1. April. N. b. Lentz. 
Bogislapſtr. 13, ſofort oder ſpäter . 
Bogislapſtr. 35, part. u. 2 Tr. m. Zubeh., 1. April. 
Bogislapſtr. 49, II (geräumig), 396 %, 1. April. 
Bogislapſtr. 51, m. Zubehör, 1. April. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahe d. Gartenſtr., part., 1 o. 2 Tr. 
Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. 1. April s St. u. Cab. 
habet 34 n u em, Sriebeichitt.d 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 
Kab., Kloſ. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 
Jalkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch, 1. 4. 
Falkeuwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 129, Ging, Bogislavſtr., 1 Tr. 
m. Kch., Speiſe u Mädchk. 1. 4. N. b. Vizew. 
Jichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhr ſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
Junkerſtr. 1—3,2 Tr., Kb. Kch., 1. April. N.3 Tr. 
chenk. 


Hohenzollernstr. 66, aun . 


König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 


Komtoir, Geſchäftsräume, wie auch für einen 
Arzt paſſend, zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres Reifſchlägerſtr. 4. 

5 ., Cab., Balk., Gart., 1 Tr., Pölitzerſtr. 
35, ſofort zu verm 

Roſenſtraße 16, Unter⸗Bredow, kleine Wohn. 
von Stube, Kammer, Küche u. Stall z. verm. 

Grabow, Burgſtr. 5 iſt eiue freundliche 
Kellerwohnung für 9 Ak z. 1. März zu verm 

Albrechtſtr. 3, 2 Stuben, Kab., Küche ſogl. 
od. März zu verm. Näh. b. Wirth, 1 Tr. r. 

Eine kleine 1 Gr. Wollweberſtr. 0 51. 


9 Tr., zu vermiel hen. 


| 
Sonntag, den 18. d. Mts., in Nö hler's 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 18. d. * 7 Uhr, im 


u. Inſtrumenkal-Vorträge. 


Tanz. 


| 


I b 


Baare Geldgewinne 
ohne Abzug: 


a 48,000 


a 15,000 


se. . Y-. Y-. D- 
een 
= 
Bi 
= 
— 
— 


ca. 5, Millionen Mk. 


Mit dem geringen monatlichen 
zu 10 000 Mk. gewinnen. 


Viele andere weitere Zeugniſſe im nächſten Inſerat zur V 


n lente 
J. Brandt & G. M. v. Nawrocki, 


Berlin V., Friedrichstrasse 78. 


a EEE U LE RE RT TEE EEE EEEEREERECHFEEHRER 
n 8 r BES BONES en Re ae 


Jeden Monat ein ficherer Treffer! 222 
Bedeutend beffer und chancenreicher als Klaſſen⸗ oder Lotterie ⸗ 
8 e Looſe ſind 
Serienloose, 


welche in den nächſten Gewinnziehungen unter Garantie beſtimmt 
mit einem Gewinn gezogen werden müſſen. Im Ganzen 


Mk. 


eſetzl. 
ekandie 


12 


w 
1 34 12 en Looſen koſtet zu jeder Ziehung 3 
36,155 Gewinne mit 7 Mf. pro Ziehung. Innerhalb eines Jahres ſind alſo 12 Bei⸗ 
träge zu entrichten, wovon die letzten 3—4 Beiträge auf beſonderen 
Wunſch bis zum Schluß geſtundet werden. Gefl. Aufträge erbitte 
ld, auch gegen Nachnahme. Liſten gratis. g 
Riſiko von 3,50 Mk. kann man im Laufe eines Jahres bis 
Proſpekt über Verſicherung gegen Cours⸗Verluſt bei Ausloofung von 


Bankhaus J. Scholl, Herlin-Miederſchönhauſen. 
SEE 2 


Massower Loose a 1,20 Mk. inel. Liste. & 


Stettiner Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel aller Magen- und Darm⸗Krankheiten. 


Niemand verwendet zur Desinfeetion und zum Imprägniren übelriechende Sub⸗ 


amen, als: Garbolinenm, Chlerfalt, Kientfeer ze, feit in AIktimonnin ein ge- 
ruchloses Feuergefahr vermindernder Carbolineum- etc. css als 


nicht flüchtiges und pflanzenschädliches Mittel gefunden ift, welches außerdem noch diem 
Vorzug hat, leicht Nüssig, daher sehr ergiebig und wirkungsvoll zu fein, dabei im Gebrauch 
bedeutend billiger wie die bisher verwendeten veralteten Mittel iſt und Bacterien tödtet 
Wegen dieſer vielen Vorzüge wird es dauernd von vielen Behörden und Privaten verwendet zum 
Imprägniren von Holz gegen Fäulniss und Holzwurm, gegen Hausschwamm, 
Mauerfrass, feuchte Wände, Tapeten⸗, Wäſcheſchränke, zur Desinfeetion von Aborten x 
Billige ſicher wirkende Mittel: Rattengift, WW. tod 
todt, Sehwabenpulver, Fliegensalbe, Feldmäusetodt (ohne Giftſchein). 


ba 


Zeugnisse: 


Alt Damm, den 4. Januar 1894. 
Herrn Carl Sehlmacher, Stettin. 


edes dieſer 12 Looſe muß, wie oben geſagt, innerhalb 
ahres mit je einem Treffer gezogen werden, wofür ich jede 


efte und chaneenreichſte Looſe der Weit! Jährlich 


— 36,155 Looſe mit 36,155 Gewinnen im Geſammtbetrage von 
® ® 
„ 
„ ca. 5 Millionen Mark. 
55 Nächste Ziehung sehon 1. März. 
5 
x eines € 5 
55 Garantie übernehme. Ein jeder Spieler muß 12 mal im 
55 Jahr ene 
s. w. 12 Ziehungen, jeden Monat 1 Ziehung. ¼100 Antheil an allen 


t, Blattläuse- und Raupen- 


50 Mk., ¼60 Auth. 


Den, ne 8 bo 30 dnn EEE 


und 
Bei 
10 


Schützenverem 


Stettiner kuchdrucker. 


Sonntag, den 18. Februar er., Abends präc. 7 Uhr, 1 
im Lokale des a . 


humoriſtiſche Vorträge. 


— Tanz. 
Einführungen durch Mitglieder geſt 


1000 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauch. 


* 


* 


5 


errn Kotz, Gutenbergſtr.: 


eſangs⸗ und 


Nachdem: 


tattet. N 
Der Borfland, _ 


XIX. Stettiner 


Pferde-Verloosune. # 


Ziehung am 8. Mai 1894, # 
2912 Gewinne © ii 


Hauptgewinne: 


16 complet beipannte 
Equipagen mit 200 Pferden.. 

Looſe a 1 Mk. in in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz SE 


Kohlmarkt 10, zu haben. 

Beſtellungen von auswärts ſind 

. Porto beizufügen. | 
Die Expedition. 


Briefmarken, ca. 160 Sorten 
60 H., — 100 verſchied. übere 
feeijche 442,50, — 120 beſſere 
europäifche A 2,50 bei 


efl. Schreibens, theile ich Ihnen ergebenſt mit, daß ich das von Ihnen bezogene 


Antinonnin zur Tränkung von Fussböden in Remisen verwendet habe, deren einzelne 
Verband- und Holztheile stark vom Holzwurm angefressen waren. Bis jetzt hat der 
Holzwurm die mit Antinonnin getränkten neuen Bretter nicht angefressen. Außerdem 
habe ich das Antinonnin an einigen Stellen da benutzt, wo ih früher Carbolineum genommen 
habe, und habe gefunden, daß es die vollständig gleichen Zwecke erfüllt wie Carbolineum, 
dabei aber geg en das Carbholineum den Vorzug hat, daß es frel von jedem Gerueh iſt und 
noch leichter und schneller wie Carbolineum in das Holzwerk eindringt. 


Hochachtungsvoll 


Carl Lüttke, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
Stettin, den 28. October 1899. 


errn C. Sehlmacher, hier. 


8 n 
Im Beſitze Ihres Geehrten von geſtern theilen wir Ihnen gern mit, daß wir mit dem uns von Ihnen 
gelieferten Antinommin sehr zufrieden ſind. Wir haben mit demſelben an Leuehten Stellen 
unserer Kellereien, ſowohl bei Holz- als bei Mauerwerk vorzügliche Resultate er⸗ 
zielt, da Jezliche Pilzbildung durch die Behandlung mit Ihrem Antinonnin sofort unter- 
drückt wurde. Für Wein- Kellereien iſt es ſeiner ſonſt obsoluten Geruchlosiskeit 
wegen ganz besonders verwendbar. 


Hochachtungsvoll 
V 


eigel & Grimm, Wein⸗Groß⸗Handlung. 


Das von mir aus der chemischen Fabrik von C. Sehlmacher, Stettin, Oberwiek 5, entnommene prima Engl. Zuckerſyrup Pfd. 25 . 

zur Desinfeetion von Aborten, Pissolrs und Closets mit grossem 

Erfolge benutzt, indem es dieſelben vollständig gerueh los machte. 

ähnlichen Benutzung auf's Angelegentliehste empfehlen. 
Stettin, den 3. Januar 1894. & 


beſſeren Droguenhandlungen. f 


Wilh. Meinert, Hausbefitzer. 
erfügung. a 


Chemiſehe Fabrik C. Sehlmacher, Stettin, Oberwiek 5, 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


empfehlen u | 
Theodor Hildebrand d Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Vorzügliche 


preiswerth zu verk. Händl. verb. Zu erfr. i. d. Exped 


1 Stand neue, f. herrſch. Betten, zur Ausſtattung paff., 


4 


7 


pr. Pfd. 
Ia. 


Ich kann daſſelbe hiermit zur 


esorgen 


Werthv. alte St 


Kronenhofſtr. 27, 1 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 1. 
April zuv. Näh. daſ. i. Kell. b. Frau Höppner. 
König⸗Albertſtr. 19a, mit Zubehör, 1. April. 


Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr., 2 Tr., 


frdl. St. u. Zub. in. ſch.Ausſ. 3.1.4. preis. z. v. 
Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u. Zubeh., 1. April. 
Löweſtr. 7a 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. ſof. zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 29/30, 1. April. Zu meld. b. Vizew. 
Mönchenſtr. 15, 1 Tr., Cloſ. u. Waſſerl, 1. 4. 
Oberwiek 24, mit e 3 8 

5 A ohnung von 3 Zim. 
Obe rwie b 65, und Zubeh., 1. April. 
Philippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ſofort. 

Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Kädling. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Stoltingſtr. 15, 3—2 Stuben, 1. März. 
Grüne Schanze 6, u. reichl. Zubeh., 1. April. 
Scharnhorſtſtr 9, 1. Etage, m. Gart., fof. o. Ip. 
Turnerſtr. 31b, Badeſt., Mädchk. r. Zb.,1. April. 
Turnerſtraße 31e, 1. April. 2 
Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl., rchl. Zub. ſof. o. ſpät. N. 3 Tr. r. 
Artillerieſtr 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Beringerſtr. 5, Vorderh., Gart,, Klos. 24% 
ö ee 
ab. u. Zub., 3 Eingänge, 
Dollwerkd, z. 1. März. N. Deftillation. 
ſehr geräumig (i. Gart., fr. Ausf.). 
Charlotteuſir. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 14/15, Hinterh., m. Kab. u. Zub. 
3 2 jrdl. Hofw. m. Cloſ. ꝛc. 
Eliſabethſtr. 13, ſofort an ruh. Leute. 
Falkenwalderſtr. 28, , herrſch., 1. 4. 94. 
Falkenwalderſtr. 124,1 Tr. n. Zub. „1.4. N. Hof, prt. 
Fuhrſtr. 8 K., Zubeh, ſofort zu vermiethen. 
Fichteſtr. 11, Vrdh., m. Zubeh., 25 , 1. Apr l. 
Hohenzollernſtr. 65, H., 2zweif. St., Zub., 1. März. 
Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh., bei Schöning. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. N. 1 Tr. l. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
Mühlenbergſtr. 11, IL m. Kb. u. Z., 24. % 3.1. April. 
Oberwiek 43, 1 Tr., freundliche Wohnung. 


3 AN m. 2 Kab., Küche, Entr. 
Pölitzerſtr. 50, u. Zub. z. 1. April z. v. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Roßmarktſtr. 14,1 Tr., Hofw., hell, uu. K., K., 1.4. 


Roſengarten 33 eine Vorderwohnung von 
2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 


Lindenſtraße 25, 


Eingang von der Wilhelmſtr., part., 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree, Küche, Mädchenkammer, 
Badeſtube mit Cloſetkammer, 
Bodenkammer u. Keller zum 
1. April zu vermiethen. Preis 

360 %. jährlich. 

„Näberes Kirchplatz 3, 1 Tr. 


werth zu verkaufen Bogislavstr. 14, „ Tr. I. I ſind 3 


radlvari-Geige preis- 


. 13, m. rchl. Zub., 28 , 1. April.] Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17% 


Stube, Kammer, Küche. 


Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41, Vh. frd. Wohn. m. Ent., 17% 1.8. 
Bogislapſtr. 10, m. Keller w. am 1. März miethsfr. 
Bogislapſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 
Bogislapſtr. 20, z. 1. 3. zu verm. 
Bogislapſtr. 35, zum 1. März. 
Burſcherſtr. 42. 
Burſcherſtr. 5, 1 Wohnung zum 1. März z. v. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 13,50. N. II L. 
Deutſcheſtr. 57, ſofort. U e 
10 an ruh. Leute z. März 
Deutſt cheſtr. 19, oder April zu verm. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberw., 1 St., K. n. Will, Cl., 
Kell. Bod. hochp. of. od. ſp. zu v.straube. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
FortPreußen9, 1Wohn. m. Waſſerl. f. 103. 1.8. 
Fuhrſtr. 18, mehrere helle frdl. Wohn. z. 1.3. u. 1.4. 
Grüne Schanze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Heinrichſtr. 19, an nur ruhige Leute, 12 44 
Heumarktſtr. 1. Näheres Hünerbeinerſtr. 13. 
Hohenzollernſtr. 65, ſofort oder ſpäter. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. f. 8. Aſof. z. verm. 
Hohenzollernstr. 74, ſof. oder ſpäter. Näh. p. 1. 
Hünerbeinerſtr. 5, 10 % 


Kirchenſtr. Ia, 3. 1. März z. 


verm. Näh. b. Herrn Leppin i. Laden, 
Königsplatz 4, 1 Tr. m. Bodenk., K., fof., 15.94 
König Albertſtr. 10. 
König Albertſtr. 26, m. Entree z. 1. 3. N. IL, 


Grabow, Langeſtr. 75, 1 Wohn. für 


17 , zum 1. März zu verm. 
ars eine Vorderwohn. 2 Tr. 
Loniſenſtr. 2 eine Hinterwohn. 3 Tr. 
Lindenſtr. 26, 4 Tr., 1. März. 
Neuſtadt, Schulſtr. 3, 1 Tr. 
Oberwiek 9, zum 1. März zu vermiethen. 
Ottoſtr. 10, ſogl. od ſpäter, 10 %, zu verm. 
Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. 
„Nah. das. 1 Tr. bei Käding. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 
Kl. Ritterſtr. 1, Stube, Kammer, Kochgelaß. 
Roſengarten 3 u. 4, hell, bill. z v. N 1 Tre r. 
Roſengarten 13, m. Kohn. 12 —16.% N. b. Tiſchl 
Roſengarten 48, 1 Stube, Kammer, 
Küche, 14 %, Roſengarten 54 zu 12 % 
Näh. 48, 1 Tr. 
Gr. Schanze 6, Hof 
Stoltingſtr. 15, z. 1. 
Stoltingſtr. 92. 
Turnerſtr. 310, mit Entree 
Taubenſtr. 3. zum 1. 3. 1894 


Wilhelmſtraße 20 


uu. Waſſerl. 


1 Tr., zum 1. März. 
3. 94. 


3. verm. 


zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 


Putz ⸗Schneiderei⸗ 


Geſchäft ſoll ſofort preiswerth verkauft werden. Offert. 
869 in der Exped. d. Bl. Kirchplatz 3, erbeten. 


Kauarienweibchen 


u verkaufen 


Permiethungs⸗ Anzeiger. 


Friedrichſtr. 9, H. 3 Tr. l. 


Gr. Wollweberiir. 14, 13 % Näh. Vdh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 


Zachariasgang 2-6. 9 bin Wh. 


weißer | 

Ia. Türk. Pflaumenmus Pfd. 25 a, 

Dreifrucht, Himbeer⸗ und Apfel⸗ 

ö marmelade Pfd. 50 Pfg, 

Ia. Preißelbeeren i. Nafſinad 
Ele Pfund 50 H. 

empflehlt 


Rudolf Giese Nachfl,, 


un 


Prima Rübenkreude 
15. J., 2 Pfd. f. 25 ., bei 5 Pfd. 2 Pfd. 10 


Pfd. 20, 
Pfd. 15 


do. 
do. 


N 


Ecke Kraut⸗ und Fischmarkt. - 


Wer 1 heizbaren Badeſtuhl hat, kann tägl. warm bad. 
Proſpekte gratis. L. Weyl, Berlin 21. 


Geſchäftslokale. 


— 


getheilt, ſofort od. ſpäter. 


5 au > 
| Angufaft. 60, ee Anden zus, 


E. Stiem, 


Jabelsdorferſtr. 40, m. Zubeh. z. 1. März z. v. Beringerſt. 78 g h. f. G. N Eg. Stollinat n. 


1 Stube. 


Birkenallee 38, kl. Stube, Hinterh., zu verm 
Bellevueſtr. 16, j. Reſtaurant, St., Entr., K. abzuv. 
Beutlerſtr. 14,1 kl. Wohn. 3 v. Näh. i. Handelskell. 
Grabow, Breiteſtr. 34, Stube, Küche ꝛc. Preis 9% 
Holzſtr. 14 b, Stube u. Kochgel., 6%, z. 1. März. 
Krautmarkt 7, il. Hofwohn. a einz. Frau, bill. 
König Albertſtr.31,J. Seitenw. hell u. ſaub. 2Tr. r 
Philippſtr. 71, einzelne Stube zu verm. 
Pölitzerſtr. 68, Stube u. Küche. 
Sannierſtr. 3, H. 1 Tr., leere Stubez. 1.3.3. v. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 14 % 


Keller wohnungen. 


Grabow, Burgſtr. 5, 1 fr. Kellw. f. 9.4. 1. 3. 3. b. 
Grabow, Breiteſtr. 34. Preis 8 . 

Deutſcheſtr. 56, Wohnk., 2 St. N. Scharnhorſtſtr. 9. 
Neuſtadt, Schulſtr. 3, Wohn⸗ u. Handelskeller 
Wilhelmſtr. 23, Stub., Kam., Kch. z. 1. 3. z. v. 


Möblirte Stuben. 


Artillerieſtr. 5, UIr. bl. Zim an od. 2 Herren, bill. 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr. 2 Tr., g. m. Z. ſep. E. 
Eliſabethſtr. 7, II., Ecke Bismarckſtr., 2möbl. 3.3. v. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1möbl. Zimmer z. verm. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., 1 auch Zmbl. 3.3.1.3. verm. 
Krautmarkt 7,1 mbl. Zimm. m. Peuſ., bill. 
Löweſtr. 5, 1 Tr. l., gut möbl Zimmer ſof. od. ſp. 
Löweſtr. 9, 3 Tr. r., 1 fein möbl. Zimmer, Bade⸗ 
benutzung, ſep. Eing., ſofort oder ſpäter. 
Preußiſcheſtr. 107, p. l, 2frdl. mbl. Zim ſogl. z. v. 


Läden. 
Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50,3. v. 
Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh. 2 Tr. rechts. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe König Albertſtr. für 
Fleiſcherei und Vorkoſt⸗Handlung ꝛc. paſſend. 
Einrichtung nach Wunſchh 
Stoltingſtr. 92, für jedes Geſchäft, beſonders 
zur Fleiſcherei ſich eignend. 
Turnerſtr. 31b, 1Laden, z. j. Geſch. p., ſ. o. ſp. z. v. 
Gr. Wollweberſtr. 40, Laden m. Wohn. z. 1.3.0. 1.4. 


Comtoire. 
Frs uenſtr. 14 Zimmerz. Comtolr zu verm. 


> 


Artillerieſtr. 2 iſt eine geräumige Keller⸗ 
wohnung an ruhige Leute für 13 % zu verm. 


2 Stuben, Hinterhaus 1 Tr., Gr. Domſtr 18, Bh. Jehr frdl Stub gr Küche, 


Cloſ., alles neu renov, z. verm. Näh. 3 Tr. r 
Grabow, Frankenſtr. 4, 1 Wohn. v. 3 St. Kab. 


Kronprinzenſtr. AR an . l. Gartenben. . Ebern Näg pr. 


eine Wohnung im Seitenflügel von 3 Stuben 
und Küche ſogleich zu vermiethen. 

Grabow a. O., Parkgaſſe 2, iſt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. Yale 


Galgwieſe 9 27 Stuben und Zubehör 


zum 1. März zu verm. 


Stuben. 


Gut möbl. Zimmer 


0 billig zu vermiethen 
al one. 64, 2 Tr. r. 
Ein 


Schlafſtelle b. Neitzel, Friebrihftr 9. H. U. 


einzelne Per ſon zu v. Gr. 
junger Mann findet ſofort od. ſpäter r. = 


Lagerrän ne. 1 


ae 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei, Remiſe u. Pferdeſtall, 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. R 4, 
Philippſtr. 69. Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daf. Mäding, . 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtun vers’ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 


Werkſtätten. 


Alleeſtr. 8, 1 Werkſtatt m. Feuerung z. 1. April 
Kronprinzenſtr. 3, Klempnerwerkſt, La den. 
Wohn. Kin, Kurz) ſofort od. 1. 4. durch 
C. Köhne, Adim., Kirchplaz 5. SG 
Turnerſtr. 31b, 1 kl. Werkſtatt, auch a. Lagere⸗ 


Handelskeller. . 


Eine gute Wohnung, auch Handels⸗Keller 
zum April 3. v. N. Friedrichſtr. 2, i. Laden. -, 

Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm 

Handelskeller ſof. od. ſp. Saunierſtr. 3, H. 1 


Stallungen. 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe⸗ 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter ⸗ 
Bogislapſtr. 35, Pferdeſt. u. Wagenrem. ſof. o. ſy. 
Grabow, Brelteſtr. 34, m. Wohn Pr. 19 % 
Silberwieſe, Eiſenbahnſte⸗ 1 ein Pferdeſtall n. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. ; 
Eliſabethſtr. 19, 2Pferdeſt u. Wagenr. 1.2 Pf.. b. 
Falkenwſtr. 31, Rem. N.d. Eg. Friedrich⸗Carlſtr. 1 
Pferdeſtallz verm. Hohenzollernſtr. 12, p.. z. meld. 
Lindenſtr. 1, Pferdeſtall, mit Remiſe und eb. 
Kutſcherwohnung von ſofort zu vermiethen 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermiethen. 
Turnerſtr. 31b, Pferdeſt. u. Wagenrem ſ. o. p. 
Turnerſer 43, Pferdeſt. mit Wagenremiſe 
ev. mit Wohnung. Näb. vart. r. 


N 


Artilleriejtr. 5, 3 Tr. r., möbl. Zim. aß 
1 oder 2 Herren billig zu vermiethen. 


Eine leere Vorberfiube zu vermiethen 
P. Kubisoh, Stoltingſtr. 20, 1 Tr. 


Jo. Mann f fr. Schlafft. Preußiſcheſtr 107 h. pl 5 
HM. fſof o.ſp. fr. Schlafſt. Souiſenſtr. 12,0. HE 


11 Mannf. Schlafſt Hohenzollernstr. 79, Dr. 
Junge Leute finden gulſe Schlafftele mit 


ſep. Eing. 


Philivpſtr. 86, v. 1 Tr. . 


i um 1. März an eine 
Eine kleine Stube iſt z 1 ert. 6 2 Te * 


*7 


N 


Noman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
5 E. von Wald⸗Zedtwitz. 


„Sie find die Freundlichkeit ſelbſt, Durchlaucht“ 
Ei: Der Abend verſprach ſich ja herrlich, über alle 
Erwartungen ſchön zu geſtalten. 

Arabella winkte bald di ſen, bald jenen jungen 


Thaleda vor, 
Namen füllte. 


Da erſchien Graf Palanyi wieder in der Thür, 
15 ſich um und eilte, einen prachtvollen Spitzen⸗ 
ſächer mit kostbarer Malerei hoch in der Hand 
ſchwingend, auf Thaleda zu. 


Sie müſſen mir geftatten, daß ich Ihnen — 
doch das Wort erſtarb ihn auf den Lippen 

letzt erſt gewahrte er Arabella, deren herrliche Ge⸗ 
ſtalt aus der Gruppe von Damen und Herren, 

die a umgeben hatten, hervortrat. 

Doch Ocdön war nicht der Mann, ſich ein⸗ 
ſchüchtern zu laſſen. ® ’ 8 


deren Tanzkarte ſich zuſehends mit 


Heute früh 12½ uhr wurde uns mein theures | 
herzensgules Weib und meine heißgeliebte Mutter 


Minna Fleischer geb. Löhn 
durch den Tod entriſſeu. Dieſe Trauernachricht allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer 
Mel dung. . 5 

6 Stettin, den 15. Februar 1894. 
IV. Fleischer, Glaſermelſter, 
Er und Tochter. 

Die Beerdigung findet Montag, den 19. d. Mis. 


x 


B u f als, vom Trauerhauſe Fuhrſtraße 22] Datum des Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
aus ſtatt. 5 8 2 
Famiſien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 8 a Maul⸗ 

Geboren Eine Tochter: Herrn Mar Retzlaff 8 | E. 775 55 und Milz⸗ Bemerkungen. 

Stettin]. Herrn Paul Pritzlaff ([Kammin] — = Ortſchaft. Kreiſes. Klauen⸗ brand. ; 

SGeſtorben: Herr Julius Krauſe [Anklam]. Herr 8 8 n ſeuche. 

Adolpß Schmidt abet an Be pi Witt — er re — 

i f imer [Putbus!. = E 

FFT — Dezbr.J Wilhelmshof Prenzlau. Pferde. — — 
Zar weiteren Fortbildung in . Gut. 

Schule, Muſik und geſelligen Formen ; 

Finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
und gute Penſton bei : Stand der Thierſeuchen im Dezember 1893, 
5 Frau Hauptmann Mass, 5 

Br Stettin, Lindenſtr. 26. 95 der Na me u Stückzahl des befallenen Viehes. 

Gütige Referenzen ertheilen Herr Direktor Profeſſor“ Falte Bun —— 
aupt, Kurfürſtenſtr. 1, 2 Tr. und Herr Oberlehrer € 5 H i = = a Er 

VVV des der 8 5 und“ Bemerkungen. 
ee 2 e 8 8 Se Kreiſes. Ortſchaft.. 5 Klauen⸗ 
Machste Tiehung ee 
i a g Dezbr. Dezbr.] Friedeberg N.⸗M. Emmenau. 1 Rind. = Fu 
20. Februar 1894. 5 — I Guben, Nenzelle. = 1 Hund. — Verſchleppung aus 
Laut Reichsgeſez vom 8. Juni a im 9 £ 5 ar 
te Sicher Nene e > au eee „ Dezbr.] Königsberg Neue) Mohrin. =, >= Rinder. 85 5 
i 5 2 2 mark. Wilkersdorf. — — Rinder. 
0 Stadt Barleita-Loose " „ Lebus. Tucheband Dom.] 1 Rind. — — 
5 en 1. = 2 Lübben Skulen. 1 Bulle. — . 
Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, f „ Luckau Münchhauſen. 1 Kuh — — 
1 Million, 500 000, 400 000, 200 006, ER 59 Wess daf Kuh. >= 2 
100000, 50000, 30 500, 25.000, 20.000, ze do. Staus, 1 Kb o 
10 000, 5000, 2000, 1000 Fres. n. ſ. w. 2 2 Weſt⸗Sternberg. Sandow. — — Rinder und J Verſchleppung durch 
Jedes Loos muß in den bevor- . orten, | Bunte Sar e 
ſtehenden Ziehungen gezogen | Pyolizeibezirk Berlin 
i werden. : mit den Amtsbezirken Stralau, Rummelsburg und Lichtenberg⸗Friedrichsberg. 
3 Die Motiats⸗Einlage beträgt auf Stand der Thierſeuchen im Dezember 1893. 5 
z ein ganzes Loos A Mark Bei Im Laufe m | ö 
ui Due OF ee er nk Beginn Schluß ee 
Näheres beſagen die Proſpekte, welche uche. owie Gehl i 5 i 
gratis und franko verihide, bezw. Beſizer des Monats. N Bemerkungen. 
Slagatslogſe⸗Handlung We Amdreas, i bereits Aus⸗ Be⸗ noch 
Düsseldorf a. Rhein. a vers | endi⸗ ver⸗ 
i = ſeucht. bruch. gung. | feucht. 

8 5 5 Milzb d C en 50 0 Do 05 1 {8 
deutſch⸗ 8 zbrand. entral⸗Viehho = 1 — 1./12. vom Dom. gnape, Kre 
3 sten, RR“ un Ochs, notyge: _ 

5 { ul Zieh a 5 achtet eingetroffen. 
Nächſte Ziehung 20. Februar und 16. März 94. Tollwuth. vacat, Ser ep f 

Haupttreffer: Fres. 2 000 000, 1 000 000, 500 000, Mo Fuhrherr Karff, — — 1 letzter Fall 20./11. 93. 

er 400.000, 200.000 ꝛc. der Pferde. Werftſtraße 16. ; ee - 
Jedes Loos gewinnt! Alſo keine Nieten! Spediteure Braſch 1 — — 1 I Tester Fall 19.19. 93. 

BE Monats⸗Einzahlung auf & Rothenſtein, 

Em 3 ganze Looſe 5 ME. . e Huünebürgerſtr 22. 

Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erb. auch Nachnahme.) 7 775 an = ER 11 2 

| = Klauen Central⸗Viehhof. 1 

Agentur: Biermann Döhring, ſeuche. N 
8 Liegnitz, Sedauſtraſſe 6. a) unter 50 3 

0 . Schweinen. — — — — 4./12. Sendung aus Schivelbein, ein⸗ 

GE) 5 WE getroffen 2/12. a 
Nühlengrundstück-Verkauf, rss 
Meine Bockwindmühle, welche ſich in einem ſehr 18.12. je eine Sendung aus Tempel⸗ 

1 nr burg, Czersk und Güstrow i. Meklbg. 
Ä eingelroffen am 16./12, 
21/12. Sendung aus Belgard i. P., 
His eingetroffen 20./12, 
p) unter — — — — 118/12. Sendung aus Walden, einge⸗ 
Mindern. 5 a troffen 14/12. 
a Stüödtiſche — I — — 1 — | Bet der Kontrole durch die Beterinär⸗ 
Schlachthof. Polizei unter Schweinen an 6 Tagen | 
ER SER 5 in 13 Beſtänden 25 Stück, unter W 
t f s 8 80 en 55 8 
7 N j je 1 krank befunden. 11 
wenn möglich auch Eiſenwaaren dabei, mit vol⸗] Lungen⸗ vacak, 3 3 
lein Schaukkonſeus, und einem Umſatz von 20 000 8)... .Teudje, . 5 a a 
bis 40 000 Rmk., wird in einer mittleren oder eſchäl⸗ yacat, - — — — 
auch kleineren Stadt Pommerns zu pachten reſy. ſeuche ꝛc. 
kaufen geſucht. Offerten unter DB. . 200 Pocken⸗ vacat. — = — —— 
Jau die Expedition dieſes Blattes erbeten. f ſeuche. ; 
e e Räude der Mollerelbeſitzer 11 —( — 1 
10 Pferde. Lehmann, 
; Gerichtsſtr. 43. 
Jufluenza Fuhrherr Pietſch,, — 1 — 1 
(Bruſtſeuche) Cuvryſtr. 27, 


200 engliſche 
2 Kreuzungsjährlinge 
(Hüßtebſchnittsgewicht nicht unter 65 Pfd.) kauft bel 
Sofortiiner Abnahme und bittet um Gewicht und Preis⸗ 
zugabe per Pfinod 
WB. Bahlcke, Oekonomierath. 
Badreſch bei Oerzenhof i. Mecklenburg. 
Die geſetzl, geſchützten Bügeleiſen⸗ 


2 Mob. Sitz, Reifſchlägerſtr. 
Georg ilinteorpoid, Roſengarten 49. 


ud 


Thaleda“, antwortete Georg, 


folgend 


der Pferde. 


N Achtung! Helxaßpargte (Nr. 21085) find zuf 
A I : haben bei ö e 


Aber, 


dor en AIdann Thaleda den Fächer, den er even gerau 
: Der tolle! Graf. es 5 nn a 
„Das harmloſe Würmchen wußte nicht, daß 
bei uns ein Ball ohne dies Zepter wirklicher 
Machtvollkommenheit nicht denkbar iſt“, flüſterte 
ſer ſpöttiſch der Fürſtin zu. 
Herr Graf, 
wehrte Thaleda. 
„Nehmen Sie ihn nur getroſt, mein liebes 
Lind“, warf die Fürſtin ein, 
Oedön hat in ſeinem Leben ſchon ſo viele ſolcher 
2 3 N zarten Gaben ausgeſtreut, daß wirklich keine Ge⸗ 
Mann mit dem Fächer heran und ſtellte ſie fahr für die Empfängerin mit der Annahme der⸗ 
ſelben verbunden iſt. 6 
Thaleda 
glückten. 


5 auch ich zähle zu den durch ihn Be⸗ 


Arabella Dobreano breitete lachend einen Fächer 
aus koſtbaren Points aus, deſſen Elfenbeinſtäbchen 
Brillanten ſchmückten. 

„Nun, ſo danke ich Ihnen“, ſagte Thaleda jetzt 
trenherzig. Doch faſt wäre die Gabe ihrer Hand 
entſunken. 


Thaledas 


ich kann wirklich nicht — 


verabredetes, welches man 


„Graf Palanyi hatte? 


Sehen Sie, theure 


Lippen zuckte. 


guten Bekannten aus der 


finſterten. 


ſcheuchte. 


g Fräulein ftelfen 925 
ſo kühl, daß es jedem 


Bekanntmachung. 5 
Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Jandestbellen find 
e Mittheilungen eingegangen: i 


Regierungsbezirk Koeslin 
Stand der Thierſeuchen im Dezember 1893, 


Der Rotz iſt in den Kreiſen Dramburg und Bublitz erloſchen. 


Regierungsbezirk Potsdam 
Stand der Thlerſeuchen im Dezember 1893. 


Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 
Stand der Thierſeuchen im Dezember 1893 bezw. Januar 1894. 


Datum des Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 
82 8 8 
Se der des Milz Maul- und ©. 
28 8 Ortſchaft. Amtes. brand. Klauenſeuche. 
3 8 Dim 85 
6% ae Prokreut. Gadebuſch. 5 — Rindvieh. — 
14/12, — Dalliendorf. Schwerin. 1 Schwein, — — 
93. 1 Füllen, 
1 Rind. 
Stettin, den 2. Februar 1894, f 
5 Der Regierungs⸗Präſident. 
Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß⸗ FR 
Stettin, den 12. Februar 1899. ae 
DDiäer Polizei⸗Präſident. 
= 2 Thon. = 4 


auffallen mußte, ſein Geſicht zeigte keine Spur 
von der Freude des Wiederſehens, die ſich in 
ügen ſo offenkundig ausdrückte, denn 
das, was ſich eben zwiſchen ihr und dem Grafen 
Palanyi vollzog, fein Hierſein ſelbſt, von dem er, 
da er Thaledas Brief nicht erhalten, keine Ahnung 
hatte, hatte ihn zu ſehr in Erſtaunen verſetzt. War 
dieſes Zuſammentreffen ein beabſichtigtes, vielleicht 


Graf Palanyi Oedön trat ein wenig hinter die 
Fürſtin Dobreano zurück, und ließ den ſchwarzen, 
glänzenden Schnurrbart durch die Finger gleiten, 
wobei ein kaltes, höhniſches Lächeln um ſeine 


„Wieder eine zufällige Begegnung mit einem 
Heimath?“ 
Arabella jetzt, welcher der Eindruck, den Georg 
Baumbach ſoeben erhalten, nicht entgangen war, 
und die gleichzeitig die düſteren Mienen Oedöns 
bemerkt hatte, welche bei dem plötzlichen Auf⸗ 


N £ : : 8 w 
„Herr Georg Baumbach! Sie hier? Sind Sie ee ie Deutſchen deſſen Geſicht ver⸗ 


es denn wirklich, oder iſt es nur Ihr Geiſt ?“ 
Thaleda, fern jeder Verſtellungskunſt, wie ſie 
hier wohl nur zu oft geübt wurde, hatte mit ge⸗ 
rötheten Wangen, leuchtenden Augen und freudig 
erregter Stimme geſprochen. Er, Georg Baum⸗ 
bach, war ja da, ihr ſehnlichſter Wunſch ſomit 
erfüllt und der Abend ſchien ſich für ſie immer 
ſchöner zu geſtalten. 
ch bin es wirklich — Fräu — 


„Keine zufällige, meine Gnädigſte, wohl aber 
dem Fräulein eine unerwartete.“ 
„Ebenſo unerwartet als freudig, Euer Durch⸗ 
laucht“, ſagte Thaleda mit einer reizenden Ver⸗ 
beugung, welche Georgs trübe Laune ſofort ver⸗ 


Wollen Sie mich der Dame gefälligſt vor⸗ 
Unfer ſehr werther Geſchäftsleiter, 


ihm verſchwiegen 


fragte 


rr Georg 


—— mn 


Bemerkungen. 


— k — — — ͥqæV — ² . .—— 


56688 


2 


| 


5 


Baumba 


Dobreano auf Kaſtell Sospata? 
Arabella überflog die Erſcheinung Georgs mit 
einem kurzen, prüfenden Blick, und der Eindruck, 
den ſie von ihm empfing, war augenſcheinlich ein 
günftiger, was auch Thaleda nicht entging. 

„Sie ſind noch nicht lange im Goldlande und 
mit Ihnen iſt bei uns der Segen eingezogen, die 
Induſtrie hat ſich gehoben, die armen Leute haben 
Arbeit“, begann Arabella mit der Sicherheit einer 
Frau von Welt, welche nie um Stoff in Ver⸗ 
legenheit iſt, das Geſpräch. 

„Durchlaucht find zu freigebig mit Ihrem 
Lobe, ich habe allerdings die Anregung zu dieſer 
neugegründeten Genoſſenſchaft gegeben, Herrn 
Feuerſtein iſt aber hauptſächlich die Ausführung 
zu danken.“ 

Georg ſprach zwar beſcheiden, aber durchaus 
ohne Selbſtunterſchätzung, was Thaleda, fie 
wußte ſich keinen Grund dafür anzugeben, ange⸗ 
nehm berührte, beſonders weil Oedön zugegen 


ar. 
Die Fürſtin war während der Unterhaltung 
mit Georg tiefer in den Saal hineingeſchritten; 
einen Augenblick folgte Thaleda unwillkürlich, jetzt 
blieb fie jedoch mit Graf Palanyi zurück. 

„Den zündenden Funken aber gaben Sie und 
der iſt bei großen Unternehmungen die Hauptſache. 
Zum Beiſpiel was wären wir, wenn jener Mann 
— nun, der Name thut nichts zur Sache — die 
Kraft des Dampfes nicht an dem Theekeſſel 
beobachtete und ihn zum Wohl der Menſchheit 
verwendet hätte.“ Sr 


Aelteste cultusministeriell beaufsich'äota 
Beamten-Schule im Königr. Sachse. 


Dir. Pf. a. D. Pache's 1888 gegr. Lehr⸗ und 
Shitersasd zu Langebrück b. Dres 


den bereitet confirmiete Schü bar en 


Waſſer bon — 
Georg mußte lächeln. 


2 UN 18 oje, Y 
Schön war dieſe Frau 
nicht, ſonſt hätte fie wohl den Namen gekannt. 


„Wie hieß doch gleich dieſer Mann — ich habt 
ein ganz abſcheuliches Namengedächtniß“, ent⸗ 


gegnete Georg aus Artigkeit. f 

Arabella hatte ſich immer weiter von Thaler 
entfernt, dabei genau den Eindruck, welchen d 
auf Georgs Geſicht hervorrief, beobachtend. 

Sie lächelte boshaft, er wurde befangen, 
zerſtreute Antworten, gerieth in eine ner 
Mae und fein Blick ſchweifte oft zu den b. 
zurück. 

„Sie Aermſter! — Oh, Sie Aer ner! Cor 


begegnen mir zufällig und ich nehme Sie 


vollſtändig für mich in Beſchlag! Ha — ha — 
ha! Aber wir ſüdlichen Frauen find nun einmal 


die größten Egoiſtinnen der Welt, wir denken zur ' 


an uns, hätte ich Sie ſonſt jo lange Jhrer Fr 
din entziehen können?“ 
Fürſtin Arabella ſprach ausgele 


4% 


ein Kind, welches weiß, daß es 
thut und es doch nicht unterläßt, Pr. 
unbekannt iſt, daß gerade die klein 
heiten es anziehend erſcheinen laſſen 9 u. 
„Euer Durchlaucht, ich bitte e 
Georg Baumbach ein wenig verlege ! | 
Cöortiegung folgt.) 


e 


Erziehungs⸗Auſt“ eur Juternat mit iter 


Abt. A. für den mittleren Poſt⸗ und Eiſenbahndienſt. 
Abt. IS. für den kaufm., landwirthſchaftl. u. gewerbl. Beru 


f 
Abt. ©, für die mittl. Gymnaſial⸗ u. Realgymnaſialkl., ſowie ür Die @in 


Neue Kurſe am 2. April 1894 für Abt. A und 


renzen. Aumeldungen für Oſtern baldigſt erbeten; perſönl. Vorſtellung behufs Prüfiug zchoiticht, 


durch die Direktion. 


: Jun der unter derſelben Leitung ſtehenden höheren Knabenſchule mit rte fiel. 
Knaben vom 10. Lebensjahr cab die beſte Vorb. z. Eintr. in f Re Penſton fee in der Kr. 


milie des Unterzeichneten. 


Baumschule Mitteldeut: 


(gegründet 1852 und vergrößert 


J. KRmetsch, Burg 


General-Vertretung und 
Fabriklager. Alleinverkauf 
I. Wagner, 


STET TIN, Lastadie 20. 
Telephon 1022. 
2 2 3 2 


“ Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopoldsehüssler,BerlinSW,, Anhaltstr.5 A. 


Preisliste gratis und franko, > 
Keine kalten und naſſen Füße 
mehr! B 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 5 
Karl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


= Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzweckewund Geleiſen, Grubenſchienen und Kip = 


wagenofferiren billigſt, auch l ei) veiſe 
ee Hcermnna; Stettin, Speicherſtr. 29. 


Gebr. 


Heese Gaftipiel der Concert- u. Liederſängerin N 


Frau Voigt- Drechsler Gttettinerin). 


Neue bebuts 5. 


Noch 4 Abende The 3 Wortley's. 


® ® 
® 


Haudſchuhfaſten, 
Reteſſaires 
in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 
R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


—..———.—.— 


® 


I J222222222 


Möbelplüsche 
glatt und fagonnirt, bunt gewebte 
Plüscho (Moqueties) wie abgepasste 
Kameeltaschen in reizenden Mustern 
und Farbenstellungen. FREE 


Plüschdecken 


in reichster Auswahl zu allen Preisen, 


Leinenplüsche 


zu Decorationszwecken, 


Mantelplüsche 
in verschiedenen Arten und Preisen, 
Seidenplüsche 
in allen Qualitäten und grosser Far- 
benauswahl versende zu Fabril:preisen 


direkt an Private, R 
Muster franko gegen franke, 


1 ; 
E. Weegmann, 
Bielefeld. 
Umfärbungen in eigener Färberei 
billigst, 


Passagier-Raddampier : 
mit ſchönen Cajüten, für 400 
besen, 1 Meter Tiefgang, 
billig zu verkaufen. Antr. sub 


J. F. 400 an d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3. 


1 N maſchine, gut erhalten, billig zu ver⸗ 
1 Nah ufa Noßmarkt 14, 4 Tr, k. 

inger⸗Nähmaſch. w. unt. Preisang. 3 kauf 
u. S. i. d. Exp. d. Bl. Kohlm. 10, abzug. 


1 g. erh. 
geſucht. Off. 


i 
7 > ? . 
— 1 


8 * Kataloge gratis und franke : Be. 
auf Woche, gute Lager 


| Ho st. Margarine-Fahrik. Bi 


Feen ; 2 
5 2, für Abt. O. Zjährkg gur ge, e. efe⸗ 


8 


Ire © 


auf 200 Morgen - 


b. Burghaiine 


81 
Schneidergeſellen arbeit, werden verlangt 
0 £ Albrechtſtr. 3, vorn 4 

\ Ladnerinren, 
Wirchschufterinnen, 
Stützen der Hausfrau, 
Stubenmädechen;, 
Köchinnen, : 

... Mädebhben für Alles 

finden Stellung durch die Stellen⸗Vermittelung 


Zeugniſſen wollen ſich 
Mädchen Grüne Schanze 5, 3 Tr. Gebühren 1 % 


da Dugena ge 
kungen — oder ein Glas 


zu den gelehrten Frauen gehörte fie aber fiherlik 


Mine, 


2 * 
Proſpelle ꝛc. 


chl ads 


T— 


des 
Vereins der „Freundinnen“. Nur Perſonen mit guteiß 
melden im Heim für ſunnge 


3 


.J 


S 
\ 

Ya 
\ 4 


Ku 


Zur Unterſtützung der Frau wird in einem nich? 


großen Haushalt ein Fräulein zu ſofortigem Eintrlt' 


geſucht. Anerbiet. u. C. V5. d. d. Exp. d. Bl. Kirchpl. 3. 


Penſion Berlin. 
Eine geb. Wittwe mit vorz. Empfehl. wünſcht 1 b 
2 Schülerinnen od. erw. Mädchen in Peuſion zu siehe 


men. Näh. Frau Cammeratt, Berlin W., 


Ufnienftraße 4. | 
1 Kinderhöschen Mittwochſtr. verloren. 
Belohnung abzugeben Kleine Oderſtr. 3/4, 3 Tr. 
In in gut empfohlenen Penſion finden Schüler ge⸗ 
wiſſenhafte Aufnahme Kronprinzenſtr. 38, 3 Tr. r. 


SHashengarderoben Se Fed, 


Centralhallen. 


Stadt-Theater. 


Freitag Beneſiz für Herrn Kapellmeister a; Seidel, 
Die Zauberflöte 

> Hierauf: a 

Der Schauſpieldirektor 


Sonnabend: Gaſtſpiel des Herrn A. Wogritsch 
vom Hoftheater in Neuſtrelitz. (Kleine Preiſe.) 


Die Journalisten. 


ES 
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Sonntag: Nachmittags 3½ Uhr: (Kleine Preiſe) 


Zoſeph und ſeine Brüder, 


7 Uhr: Nobitäüt: 


3 ll ER Gi "he 5 18 
Bellevue- Theater. 
= Freitag: Zum 2. Male; b 
Im Forſthauſe. 
Schauſpiel in 4 Akten von Richard Skowronnek. 
(Repertoirſtſck der Stadttheater in Hamburg⸗Altoua.) 


Sonnabend: 
Volksthümliche erk zu kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 %) N 


Heimath 


Sonntag: Nachmittags 3¼ Uhr: (Kleine Preiſe. 
(Parquet 50 9.) a 


Goldlotte. 


„Abends 7 Uhr: (Bous ungültig.) 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 
Die Dragoner. 
Schwank in 3 Akt, v. Charles Boſſu u. Ed Delavigne. 
(Durchſchlagender Erfolg am Reſidenz⸗Theater in 
Berlin und am Carltheater in Wien.) 


"Concordia - Theater. 


Heute Freitag: 


Erstes Gastspiel der weltberühmten 


Familie I, Kunſtradfahrer. Staunen erregende 
Zeiftung des erſt 2½ Jahr alten Alfred als 
jüngfter Kunſtradfahrer der Welt im eleganten Gigerl⸗ 
Coſtüm. Auftr ten des geſammten Specialitäten⸗ 
Perſonals und des Corps de Ballet. 
Sonnabend nach der Vorſtellungg 


Vereins-Tanz-Krönzchen. 


Bitte gegen 


Auseigenem Recht. ; 


